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NM keim ßiilscheiiiliiig in iier Mhieusrage.
WTB . <rpa » IL. Juli . Heute nachmittag Uhr hatte eine Son¬

derbesprechung der Chef« der hier vertretenen Regierungen stattgesunden ,
an der von deutscher Seite Reichskanzler Fehrenbach , Minister Dr .
Simon », Ministerialdirektor Dr . Simfon und LegationSrat Reinhart teil¬
nahmen . Von den Alliierten nahmen teil : Lloyd George , Millerand , der
Präsident Delacroix , Svan «, Äraf Sforza und Botichaster Chknda . Es
wurde sofort die Kohlenfrage beraten und mitgeteilt , daß an dcn
früheren Sätzen der Kohlenlieferung festgehalten
werden solle, daß namentlich die Reparationskommission von Zeit zu
Zeit die Ziffern der deutschen Ablieferung an die Entente festzustellen
haben . Die Ziffer beträgt zur Zeit 2 , d Millionen Tonnen
monatlich . Die Entente hat unter Berücksichtigung der inneren
Schwierigkeiten Deutschland » beschlossen , diese Summe versuchsweise für
die nächsten sechs Monate auf zwei Millionen Tonnen
herabzusetzen .

Im Namen der deutschen Delegierten erklärte Dr . Simons , eine
Antwort nickt erteilen zu können , er müsse sich vorher mit den Sach¬
verständigen besprechen . Die Minister zogen sich darauf zurück und
berieten mit den deutschen Sachverstandigen . Diese erklärten über¬
einstimmend , daßdievorg « schlag « ne2 - Millionenziffer
eine Unmöglichkeit darstelle . Wir könnten sie wohl ver¬
sprechen , würden jedoch nicht in der Lage sein , sie tatsächlich zu lie¬
fern , umsoweniger al » zur Zeit die deutschen Lebensmittellieserung ?n
im Ruhrgebiet außerordentlich schlecht seien . Die Arbeiter würden
nur unter größten Schwierigkeiten weiter bei der Siebenstundenichicht
gehalten . Ts würde vielleicht , wenn die Lebensmittel sofort
in ausreichender Menge beschafft würden , eine Erhö¬
hung des , deutschen Angebots auf 1,4 Millionen Tonnen
monatlich möglich sein . Wir würden außerdem sofort energisch an
das Eiedlungswerk gehen und neue EinstellungenvonBerg -
arbeitern vornehmen . Es beständen dadurch begründete Hoff¬
nungen . innerhalb Jahresfrist eine weitere Steigerung von monatlich
ZW bis 4VV Ovo Tonnen zu erzielen , so daß in einem Jahre die
Ablieferung auf 1,7 bis 1,8 Millionen Tonnen monatlich er¬
höht werden könnte .

Zur Autwort tehrtea die deutschen Delegierten in die Vollsitzung zu¬
rück. Minister Dr . Simons erklärte , er bedaure , eine bessere Antwort nicht
geben zu können- Aver er könne nichts versprechen , wovon er
wisse , daß wir es nicht halten könnten . Tue Regierung könne
« ichtS versprechen, wozu Arbeiter u . Unternehmer sich nicht bereit erkläre».
Der Minister schildert sodann d !« schwierige Lage im Ruhrgebiet , dessen
Arbeiter sich keineswegs weder von der Entente noch von Deutschland eiwaS
diktieren lassen würde» , was am grünen Tisch beschlossen worden sei.
Sollte die Entente ein weitere » Sntgegeilkomüie « nicht zeige »
w » lle « , s» zög n wir e » vor , uns der E« sche »dn « q der Siepi ^-
ra ! toi ! » k« mmission zu Unterwerse » . ? ie könne dann aber auch
die Exetntive für ihre Beschlüsse uud die Verantwortung da¬
rüber übernehmen . In Deutschland sei die öffentliche Meinung auf
das höchste erregt durch da » Diktatfyste « , da » hier in Spa angewandt
werde . Es fei Zeit , davon abzugehen , wenn nicht fcklimine Folgen ein¬
treten sollen . ^Die Alliierten berieten lange Zeit untereinander und teilten
dann mit . es müßte mit der Kohlenfrage beim Gesagten sein Bewen¬
den haben , wenn die deutsche Regierung nicht andere bestimmte Vor¬
schläge machen könnte . Besonder « Lord Georges war eS, der hier ein -
griff , und eindringlich betont «, er sei in dieser Frage , da keine Tonne
oer belieferten Kohlen für England bestimmt seien , unser guter , un¬
parteiischer Freund . Er rate uns nochmals dringend , die Angelcaenheit
ernstlich zu prüfen und neue Vorschläge zu unterbreiten . Ministerial¬
direktor Dr. Simson erklärte , wir wurden un » noch einmal mit den
Sachverständigen beraten . Wir müßten aber Ruke und Muse zu dieser
Entscheidung haben . Wir würden morgen unsere Antwort mit¬
teilen . Er versteh « e« wohl , daß die Alliierten »ine zahlenmäßige Fest¬
stellung dringend erwünschten .

ES wurde sodann in die
Beratungen der allgemeine « Reparationen ,

eingetreten , die nach dem Borschlag« der Entente in einer gemischten
Kommission beraten werden sollen. d»e um 11 Uhr vormittags zum ersten
Mal zusammen tritt . Die Sitzung der bevollmächtigte» RegierungS -
vertreter wurde auf morgen ' / .4 Uhr vertagt Bei der heutigen Beratung
der RegierungScheiS im kleine », Kreise wurde die Unterhaltung ausschließ¬
lich i« französischer Sprache geführt .

Ter Sachverstä » » igenbericht der Alliierten .
WT .B . Spa , 12 . Juli . Der Bericht der Sachverstän ,

digen in der Kohlenfrage lautet : Die Sachverständigender
Alliierten sind der Ansicht , daß die von der deutsche« Delegation
vorgeschlagenen Ziffern nicht derartig sind , daß sie irgend eine
Acndcrung in den Dispositionen des am 9 . Juli mitgeteilten
Protokolls rechtfertigen würden.

Die Frage der Lebensmiitelversorgnng .
WTB . Spa , 13 . Juli . In ihrem Bericht erklären die alli¬

ierten Sachverständigen , daß die Alliierten mit Bezug auf die

Auskünfte über die Unterernährung der Grubenarbeiter bereit
find , die Frage der Lebensmittelversorgung zu
prüfen und die deutsche Regierung zu bitten , m dieser Hinsicht
praktische Vorschläge zu machen .

Holland « nd die Kohl ^nverhandlungen in Gpa.
TU . Haag . 11 - Juli Im Zusammenbang mit der Erklärung

DZillcrandS über die Koblenfraae sracrt der „ Nieuve Enirant in einem
Leitartikel , ob DeutsÄand nach all seinen Bflichtlkserungen an Koh¬
len für die Entente und nach Befriedigung seiner notwendigsten Bc-
dürfniss « nock etwas für Solland übria behalten werde - Das Blatt
Meint , das EroebniS der Verbandlungen in Sva sei für Holland
beunruhigend und verlanat eine nähevc Erklärung der Regie¬
rung hierüber bei den Verhandlungen über den 200 -Million «nkrcdit
in der ersten Kammer .

Tie Verteilung der Entschadignng .
WTB . Spa , 12. Juli . Das Blatt „Nord Belgs " berichtet , daß die

Verhandlungen über die Verteilung der deutschen Ent¬
schädigung gestern einen großen Fortschritt gemacht hatten .
Zunächst sei Belgien der Teil von 8A> endgültig zugestanden worden
unter den von ihm gestellten Bedingungen der Beibehaltung von
Teeprisen und de ^ Anerkennung des Markabkommens . Belgien er¬
hält außerdem do ? Versprechen . kivA in Natura von den Sachliese¬
lungen zu erhalten , zu denen Oesterreich und Ungarn durch den
Friedensvertrag verpflichtet seien . Die Frag « der Deckung der
deutschen Prioritäten von IL Milliarden Goldmark sei
gleichfalls entschieden . Di « Deckung geschehe dadurch , daß man Bel¬
gien gewisse Kredite abtret « . die Deutschland in mehreren fremden

besitze, und sachlich ein « gewisse Summe au » de« Verkauf

des in den deutschen Arsenalen befindlichen Kriegsmaterials . Nach
einem Abkonrmsn , dessen Unterzeichnung bevorstehen würde , würde die
Deckung der Prioritäten am 21 . Mai beendigt sein . Das Blatt berich¬
tet weiter , daß inan übereingekommen ist, daß künftig die Unter¬
haltungskosten , die die Okkupationsarmee auf der
Grundlage von 36 französischen Franken per Kopf und Tag berechnen
würde , wie bisher 2S Franken für die amerikanischen und 3ö Shilling
für die englischen , Soldaten täo -lich betrüge . Belgien seien sechs Schiffe
von mittlerer Tonnage und sechs von unter 10 WS Tonnen , die von
ihm als gute Pris : erklärt wurden , und alle in Zeebrügge, . Ostend :
u . an der Küste genommenen Schiffe zugesprochen worden . Insgesamt
etwa 180 000 Tonnen würden Deutschland bei der Entschädigung nicht
angerechnet w ^rdeix . Beloiea fordert außerdem noch 2L0 000 Tonnen ,
die durch deutsche Unterseeboote nersenkt worden snen -

ipu . Antwerpen , 13. Juli . lEia . Drahtbericht .) Wie Lloyd Ge ^
orge dazu kam , Belgien in der Entschädigungssumme zu kürzen , geht
aus einer Mitteilung in belgischen Blättern näher hervor . Nach
seiner Ankunft in Spa hatte Lloyd George den belgischen Ministern
erklärt , daf ; er auf seiner ganzen . Reise von Ostende bis Brüssel nur
Felder mft reicher Ernte , grüne Wiesen mit prächtigen Viehherden
und blühende Länder gesehen habe , jedoch nirgends etwas von Zer¬
störung oder Verwüstung . Belgien dürfe daher nicht so viel fordern
wie die anderen Staaten und müsse seine Ansprüche ermäßigen . Die
belgischen Blätter sind über diese Kenntnisse Lloyd George ? nicht
nur erstaunt , sondern erinnern in krittscher Weise daran , wie Belgien
bedankt wird , nachdem es für die großen Staaten geblutet hätte .

Der deutscht RechtSstŝ dpunkt « »cht aufgegeben .
WTB . Tpa , 12 . IM . sAmtlich .) Von französischer Seite wird

verbreitet , daß Deutschland durch die am g . Juli erfolgte Unterzeich¬
nung des Protokolls über die Entwaffnung sich der von den alliierten
Mächten angedrohten Besetzung weiteren deutschen Gebietes , insbe¬
sondere des Ruhrgsbietes . ausdrücklich unterworfen habe . Die deutsche
DeWation erklärt dic^c Auffassung für völlig unberechtigt
und den Tatsachen widersprechend . Die deutscherseits am
Schluß des Protokolls abgegebene Erklärung besagt lediglich , daß die
deutsche Regierung von der Entscheidung der alliierten MLchts Kennt¬
nis nimmt , und daß die Bestimmungen , so weit sie Deutsch¬
land betreffen , das heißt ihnen positive Leistun¬
gen auferlegten , ehrlich erfüllt werden . Außerdem
hatte Dr . Simons vor der Unterzeichnung des Protokolls in der
Sitzung der Konferenz ausdrücklich erklärt , daß di : deutsche Delegation
ihre Zustimmung zu der androhten Besatzung weiteren deutschen Ge¬
bietes nicht geben könnte , worauf der britische Premierminister Lloyd
Georgs erwiderte , daß «Nile dera -rtise zustimmende Erklärung der
deutschen Vertreter weder erforderlich sei , noch auch von ihnen erwar¬
tet werde . Weira in dem offiziösen Kommunique über die Sitzung
vom 7. Juli 1320 , gesagt ist . der britische Premierminister habe be¬
merkt . daß Deutschland bereits im Protokoll vom 10. Januar 1920
seine Zustimmung zu der Besetzuung fene ? Gebietes gegeben habe , und
der deutsche Reichskanzlir have dieser Auffassung zügest -mmt , so ist
hierzu folgendes fest?»stellen : Der Reichskanzler hat sich mit dieser
letzteren Bemerkung des Herrn Lloyd George in keiner Weise einver¬
standen erklärt , vielmehr den gleichen Standpunkt wie Neichsminister
Dr . Simons vertreten , dar Schlußpassus des Protokolls vom 10. Ja¬
nuar 1320 gebe den Alliierten nur das Recht , bis zum Eintreten des
Friedenszustvndes gegen bestimmte bezeichnete Waffenftillstandsver -
iletzungen militärisch einzuschreiten . Diese Einschränkungen , die den
Passus völlig bedeutungslos machten , da der Friedenszustand unmit -
telbar nach Zeichnung des Protokolls und durch die Ratifikation in
Kraft trat , ' st durch einen vorhergehenden Notenwechsel namens der
Alliierten von Herrn Elomencemi anerkannt worden . Die Alliierten
können sich also auf dieses Protokoll nicht beruf :n .

«Krey gegen Geheimverträge.
o. Basel , 12. Juli . fEig . Drahtb .l Die „Nat . - Ztg ." meldet aus Lon¬

don : In einer Versammlung des britischen Instituts für internatio¬
nale Angelegenheiten sagte Lord Grey , die britische Regierung wolle
der Welt mitteilen , England sei der Ansicht , daß in Frieoenszeiten Ge¬
leimverträge unzulässig seien . Balfonr ' erklärte sich mit den Aus¬
führungen Lord Greys einverstanden . Der Arbeiterfübrer t^ lyn ' s
sagte , daß die Arbeiter eine soweit wie möglich gehende Kenntnis der
auswärtigen Fragen wünschten .

Ver Urieg in Meinaßen.
Die Niederwerfung des türkischen National -istenaufstandes in

Kleinasien wird nun doch kein rein griechisches Unternehmen bleiben .
Es mag dahingestellt bleiben , ob das Eingreifen französischer Trup¬
pen dem militärischen Bedürfnis entsprungen ist oder den etwas pein¬
lichen Eindruck verwischen soll , daß England und Frankreich ihren
Ovienttruppen nicht mehr so viel Haltung zutrauen , die Situation
m, nahen Osten gemäß den Verbandbeschlüssen zu meistern - Tatsache
lft , daß — wie „Daily Mail " meldst — zjvölftausend Mann französi¬
scher Truppen in AlexandreÄe gelandet sind , um Kleinasisn gegen
die gleichfalls unruhigen Arabcrstänvme Syriens nnd Mesopotamiens
abzmiegeln . Usber die griechischen Heldentaten im Räume Smyvna
ist es tagelang still gewesen . Jetzt melden die ..Times " die Einnahme
der Stadt NaM durch dio Griechen . Raturlich wird die Gelegenheit
benutzt , den Vernichtungskampf gegen die zur . Verzweiflung getrie¬
benen Türken al? eine Art modernen Kremzuges hinzustellen . Die
zurückweichenden Anhänger Mustapha Kemals sollen in Nazli unter
der christlichen Bevölkerung ein Blutbad angerichtet haben . Es hat
je länger je weniger den Anschein , als -verde der Verband unter de-n
mohammedanischen Einwobnern Westasien ? bald Herr werden . Der
Aussland in Syrien dchnt sich, wie die Londoner „Morning Post " er¬
fährt . aus Nardpalästina aus und hat bereits zu blutigen Scharmützeln
geführt , England und Frankreich haben d>e orientalische Rechnung
augenscheinlich ohne den Wirt gemacht . Sie haben ihre Kreaturen
mit Titeln und Ländern bedacht und dimit die erbitterte Gegenwir¬
kung aller anderen Prätendenten und Lokalgrößen heraufbeschworen .
Eine Sicherung der englischen Interessen in Aegypten und Indien
ist durch die Schaffung abhängiger „Staaten " nicht erreicht worven .
Gerade wegen dcr ethnographischen Puntscheckigkeit des wenuaien
Asien ist eine Parteinahme für eine Gruppe ein schwerer Fehler - Der
Zweck der Verteilung Kleinasiens , Syriens . Palästinas und Meso¬
potamiens unter die dort interessierten Verbandländer war doch der ,
den Siegerländern wirtschaftliche Werte zu gebei^ Eine solche Politik
hat iber zur Voraussetzung , daß die dortigen Völker sich als aknve
Teilnehmer am Kriege gegen den Verband fühlen . Davon kann aber
nicht die Rede setn Die Pforte hat vorwiegend aus Balkangründen
in den Krieg eingegriffen , also aus Momenten , die den Westasiaten
gänzlich gleichgültig sind . Es gehört nicht vrel Prophetengabe dazu
vorherzusagsil , daß im Orient nicht eher relativ « Ruhe eintreten
wird , als bis der verband jeden machtpolitischen Eingriff t» di«
verhältuisse der ehemalig « asiatische» Türkei aufgibt .

Vis VertranenMnögsbunq für Giolitti.
Die Regierung des greisen Giolitti hat bei der jüngsten Kam¬

merabstimmung über ein beantragtes Vertrauensvotum eine starke
Mehrheit von 26S Stimmen gegen 140 Stimmen erlangt . Angriffe
allerdings scharfer Art , und heftige Proteste während der der Ab¬
stimmung vorangegangenen Rechtfertigungsrede Giolittis erfolgten
nur von sozialistischer Seite , und das schließlich darf wohl als ein An¬
zeichen gedeutet werden , daß die Epoche einer sozialistischen Regier¬
ung in Italien noch nicht so nahe herangerückt ist, wie namhafte Füh¬
rer dieser Partei wähnen . Giolitti hatte eine eingehende Ausein¬
andersetzung mit den Sozialisten nicht gescheut , offenbar in der Ab¬
sicht , dem Lande klarzulegen , daß diese Linkspartei keineswegs die
allein befähigte , also auch berufene sei. den Zusammenhalt de«
Staatsganzen in den gegenwärtigen krisenhaften Zeitläuften zu ge¬
währleisten . „Der Regierung ist es nicht um ihre eigene Rettung »
sondern um die Rettung des Staates zu tun "

, erklärte Giolitti unter
starker Bewegung des Hauses , und er machte kein Hehl daraus , daß
die Angelegenheiten der äußeren Politik ihn nicht so sehr bewegten »
wie die inneren Problenke der wirtschaftlichen Gesundung , finanzieller
Reformen und des sozialen Friedens . Hätte Giolitti die äußere
Politik als entscheidend für Italiens Wohlfahrt erachtet , dann wäre
er gewiß persönlich nach Spa gegangen , um Italiens Ansprüche und
den Friedensvertrag wirksam neben und gegenüber Lloyd Georg «
und Millerand zu repräsentieren . Doch er überließ diese Aufgabe dem
Grafen Sforza , der freilich neben den auf Deutschlands Versklavung
bedachten „Entente -Löwen " Lloyd George und Millerand nicht zur
Geltung gekommen ist. Vielleicht wußte Giolitti um die Konserenz¬
absichten dieser beiden Fanatiker und verzichtete nur demzufolge ans
persönlichen Sekundantendienst , weil er sich des Gerechtigkeitsgefühl »
nicht entschlagen kann und den einen seiner erklärten Programm¬
punkte : „Ueberwindung der furchtbaren Kriegsfolgen " für feine Per¬
son nicht verwirklicht zu sehen wünschte durch Aufzwingung de»
schändlichen Spa - Diktats an das gemarterte Deutschland . Die Ver¬
kündung des zweiten Programmpunktes : „Ehrliche Mitwirkung , um
neue Kriege zu verhindern ", erscheint im Munde eines Giolitti un¬
gleich glaubwürdiger , als wenn der verschlagene Lloyd George oder
Millerand ein solches Bekenntnis sich zu eigen gemacht hätte . Der
italienische Sozialistenführer Turatt hat unlängst im Hinblick auf die
bolschewistischen Zuckungen in Europa prophezeit , das Kabinett Gio¬
litti werde das letzte bürgerliche in Italien sein . Nun , es steht noch
und die bürgerlichen Parteien Italiens werden . ' rnende Lehre
aus anderen Gegenden Europas wohl zu beherziM . « issek.

Vie Lage m Polen
AZTB . Spa , 12 . Juli . (Havas -Reuter .) Heute vormittag

sind in Kreisen der Konferenz neue beunruhigende Nachrichten
über die militärische Lage in Polen «ingetroffen . Ee sind Be¬
sprochungen über diese Frage unter den alliierten Vertretern
anberoumt worden .'sV 'I'lZ , Spa , 12. Juli . . Petit Parisicn * berichtet , GrabSdky
habe an Pilfudski telcgraphifch die Anweisung zur Anbahnung
von Waffenstillstandsverhandlungen übermittelt .

WTB . London . IS . Juli . (Azenee Havas .) Wie „ Daily Telegraph "
vernimmt , ist eine Botschaft der Moslancr Regierung an die britische
Regierung eingetroffen , worin es heißt , Krafsin habe feinen Bericht abge¬
geben. Tie Sowjetregierung werde den Befehl zur Einstellung der
Ossensive gegen Polen geben , sofern die Alliierten die bolschewistische
Negierung anerkennen würden und ihre Einwilligung zum Zusammentritt
einer Friedenskonferenz geben werden

Beschießung von Brest -Litowsi .
Bb . Berlin , 13 . Juli . Wie di « „ Bosfische Zeitung " au »

Breslau meldst , werden nach dort eingegangenen Nachricht »«
die Ostforts von Brest -Litowsk von schwerer polnischer Artillerie
beschossen .

Lenin will nicht verhandeln ?
o . Zürich , 12. Juli . fEig . Drahtb .) Das Londoner Blatt „Daily

Herald " meldet aus Moskau : Im großen Rat der Sowjet gab Lenin
begannt , daß die begonnene Ofsensioe gegen Polen schnelle Fortschritte
mache . Die russische Kavallerie komme täglich IS bis 25 Kilometer
vorwärts . Bis setzt seien 7V0V polnische Gefangene , 60 bis 70 Ge¬
schütze, 1S0 Maschinengewehre »nd sehr viel Kriegsmaterial einge¬
bracht worden . Der Rat der Sowjets stimmte dem Antrag Lenin »
zu , erst dann mit Polen zu verhandelt , wenn die Armee völlig ge¬
schlagen ist.
Die Alliierten gegen dentsch « rnffische Beziehungen .

ipu. Pari »» lg . Juli . (Eig . Drahtbericht .) SllS nächste Arbeit de»
Obersten Rates bezeichnet man in diplomatischen Kreisen die Klärung de»
Verhältnisses Deutschland zu Rubland . Die Alliierten wolle« da¬
nach trachten , zu verhindern , daß e« Deutschland gelingt . Beziehungen mit
Rußland anzuknüpfen . Dem Obersten Rat liegen diesbezügliche Anträge
vor , worin eine verschiirst« Kontrolle im Osten gewünscht wird . Besonder»
soll die deutsche Auswanderung beobachtet werden.

Die Präsideutenfrage in Frankreich.
WTB . Pari « . IL . Juli . Aaence HavaS . In parl - mentarlsch «

Kreisen ist man der Ansicht , daß Des chanel selbst nach boller Wiede «-
berstellung eines länger en Urlaubs bedürfe . Zahlreiche Senatoren
und Abgeordnete rollen deshalb die Fräge der Wabl e,neS Bist «»
Präsidenten wieder auf . Diese Losuna 'würde die Einberufung oer
Nationalversammlung nach Berfailles nötig machen , wenn Deschan « »,
nicht freiwillig auf sein hohes Amt verzichten sollte . Es worden dabei
schon einige Namen genannt , wie Milleran !>, Bourgeois, . (Äenerar
Castelnau und noch andere , die für die Präsidentschaft in srage
komineu könnten . Es handelt sich aber nur um prwate Erorteruma «
uud Ansichten .

China nnd der englisch -japanische q .
ipu . Peking , 12 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) China will einen

Protest an den Völkerbund richten gegen den Fortbestand oder
Erneuerung des englisch - ja panischen Ver trags .

Der Wahttaulp ? in Amerika .
WTB . Washington . 12. Juli . Die,UUungcn veroff °ntl . ck

^ ew «
Erklärung des demokratischen Präsidentschaftskandidaten Toz »
wonach er . um das den amerikanischen Soldaten gegebene ^

rt zu
halten , für die Notifikation des ^ rledcn ^- und des -Volker»

bündsvertrages einschl . des Art . 10 eintreten werde un er folgenden
Vorbehalten ' Unterzeichnung eines Protokolls , das erklärt , dakdie
Mächte sich zu dem einzigen Zweck, der Ausiechterhaltunq des Frie¬
dens M - menschlichen : Erklärung zu Händ ^ der Völkerbunds -
Mitglieder daß sich der amerikanische Kongreß das Recht der Kriegs¬
erklärung vorbehält « und daß «in Entscheid des Völkerbundes und
der Vereinigten Staaten nur insosern ar.«euoWW « Werbe» Mute ,
al » er « U ihr « Verfassung Abeuwft » « «.
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Ver Arbeitsminister und die Arbeitslosigkeit .
Infolge der Vertagung des Reichstages mutzt« die Besprechung

der Interpellation über die gegenwärtig » Arbeitslosigkeit bis zu Be¬
endigung der Konserenz in Spa zurückgestellt werden . Inzwischen hat
der neue Reichsarbeitsminister gegenüber einem Vertreter dez
W . T . B . seine Anschauungen über die Vorschläge ?ur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit , in langen Ausführungen mitgeteilt . Minister Dr .
Brauns ist einer der führenden Köpfe der christlichen Gewerkschafts¬
bewegung . Seine Vorschläge unterscheiden sich aber nicht wesentlich
von dem . was auch von Seiten der Mehrheitsso ^ialisten an Mitteln
Mr Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vorgeschlagen worden ist . Dr .
Brauns sieht zwar weit genun , um zu erkennen , dag die gegenwärtige
Arbeitslosigkeit eine wirtschaftliche Frac -e ist und daher mit sozial¬
politischen Mitteln aNein nicht wirksam bekämpft werden kann . Aber
da er nur Arbeitsminister ist . liegen die wirtschaftlichen Mittel außer -
balb seiner Zuständigkeit . Seine positiven Vorschläge müssen sich da¬
her , zmnal er ausschließlich Sozialpolitiker ist , ebenfalls auf jene
sozialpolitischen Mittel der besseren Verteilung der vorhandenen
Arbeitsmöglichkeiten und der Unterstützung der Erwerbslosen beschrän¬
ken . in dem sich auch die Tätigkeit der sozialistischen Minister bisher
erschöpft hat . Hierin liegt aber gerade der Crundiehler der bisherigen
Arbeitslosenpolitik , die mit ihren sozialpolitischen Matznahmen nie¬
mals der Arbeitslosigkeit Herr werden kann . E ' ist ganz gut und
schön , wenn man durch Verkürzung der Arbeitszeit die Vorhand ^ ?
Arbeit streckt . Aber man hat bisher nicht genügend beobachtet , das;
diese Arbeitszeitverkürzung zugleich die Produktion verteuert , dadurch
preissteigernd wirkt und d^ her im Endersolg die Arbeitslosigkeit ver
mehrt statt sie zu bekämpfen . Ganz das Gleiche gilt von der Erwerbs -
losenunterstüung . die Dr . Brauns , wenn auch sichtlich mit schweren
Herzen noch weiter ausdehnen will . Auch die Erwerbslos .-üunter
stüung belastet die Allgmeinheit und damit die Produktion , indem
sie die Papiergelderzeugung vermehrt , also den Geldwert mindert
und den Warenpreis steigert . Alle sozialpolitischen Mittel , die angeb¬
lich die Arbeitslosigkeit bekämpfen sollen , mögen geeignet sein , sür
normale Zeiten der Wirtschast , in denen die Produktion stark genug
ist . um die durch das verhältnismäßig geringe Matz von Arbeits
lasigkeit entstehenden Lasten tragen zu können . Sie wirken wb .' r gegen ,
über einer Arbeitslosigkeit so riesigen llmfangs und so langer Dauer ,
wie die gegenwärtige , die auf schweren wirtschaftlichen Nöten begrün¬
det ist, mehr schädlich als nützlich Es ist zweifellos , daß die gegen¬
wärtige Arbeitslosigkeit fast ausschließlich durch das Darniedc -rlieaen
unseres Wirtschaftslebens verursacht ist. Sie kann daher auch nur mit
wirtschaftlichen Mitteln wirksam bekämpft werden . Diese Wirtschaft
lichen Maßnahmen alber gehören in das Ressorts des Wirtschafts¬
ministeriums . Man erkennt hieraus , welch ein ichlverer Fehler e«.
seinerzeit gewesen ist, das Arl >eitzministerium vom Wirtschaftsmini -
steriunl abzutrennen und selbständig zu machen . Was der Rcichs -
arbeitsminister über die Arbeitslosigkeit zu sagen hat . erschöpit das
Problem bei weitem nicht , weil es nicht an den Kern des Ueb ? ls
heranreicht , das es zu bekämpfen gilt . Man wird abwarten müssen,
was der Reichswirtschaftsminister vorzuschlagen haben wird , um
unsere Wirtichast wieder derart aufzubauen , daß si >- den sechzig Mil¬
lionen Deutschen wieder genügend Beschäftigung neben kann . Ohne
die Lösung dieses Grundproblems wird auch der klügste Sozialpolitiker
der gegenwärtigen Arbeitslosennot nicht Herr werden .

Hindenburg an die Oberschlesier.
An die Oberschlesier wendet sich EeneralsÄidmarschall von Hinden -

bur .churg mit folgendem Aufruf : „Oberschlesier ! In schweren
Schlachten Hab« ich Euch einst vor dem feindliche, ! Eidbruch bewahrt .
Euere Söhne . Brüder und Väter haben damals als brave Soldaten
treu zu mir gestanden ; gegenseitiges Vertrauen hat uns fest verbunden .
Darum glaube ich das Recht und die Pflicht zu haben , Euch in dieser
Lber Euer Schicksal entscheidend« Stunde folgendes zuzurufen :

Wollt Ihr Euch wirklich , durch Irrlehren verleitet , von Preußen
und Deutschland lossagen ? Wollt Ihr wirklich Verrat üben an dem
Lande . dem Ihr Eure ganze friedliche Entwickelung verdankt ? Wißt
ihr denn nicht , daß Ihr dadurch ins Elend qestos^en werdet , daß Euere
blühende Industrie vernichtet wird , daß Ihr der Arbeitslosigkeit und
dadurch dem Hunger verfallt und bald , ivi ? schon so Viel » jenseits der
Grenze , gezwungen sein werdet , in aller Welt Frondienste zu leisten ?
Wißt Ihr denn nicku , daß Euch in dem unruhigen Polen neue Kämpfe
bevorstehen werden ? >

Oberschlesier ! Ich kann es nicht glauben , daß Ihr von uns gehen
wollt . Hört aus mich, denn ich meine es treu mit Euch ! Bleibt bei
vnsi gez. von Hindenburg . General - Feldmarschall "

Finanzministerzusammenkunft in Stuttgart .
Stuttaart . IS. Juli . Die Finanzminister von Preußen .

Bavern . Sychscn , Württemberg , Baden , Hissen und Thüringen waren
zu einer zweitägigen Besprechung in Stuttgart versammelt . die die
Ausführung de ? LaiideSsteuergesetzes „ im Gegenstand hatte .
Außerdem wurden finanzielle Fragen bezüglich des Ucberganqs der Eisen¬
bahnen auf das Reich beraten . Auch die Rechtsverhältnisse der in die
ReichSverwaliung übergetretenen Verkehrsbeamten wurdcn erörtert .

Zusammentritt des Reichstags .
Bb . Berlin , 13. Juli . Wie das „ Berliner Tageblatt " aus parla¬

mentarischen Kreisen hört , wird der Reichstag voraussichtlich am 28.
Juli bis zum K. August zusammentreten . Vor der Vertagung bis
Mitte September werden noch die wichtigsten Eesetzesvorlagen und
die Beschlüsse der Spaer Konferenz besprochen werden .

Lebensmitteldemonstrationen .
Bb . Berlin , 13 . Juli . Dem „Berliner Tageblatt " wird aus

Dresden gemeldet , daß es dort in der Markthalle infolge der hohen
Frühkartoffelpreise zu Ausschreitungen kam, so dgß die Halle geschlos¬
sen werden mutzte . Eine große Zahl von Demonstranten begab sich
nach dem Wirtschaftsministerium , um dort gegen die hohen Lebens¬
mittelpreise zu protestieren . Auch in der Berliner Markthalle kam
es zu Zusammenstößen zwischen streikenden Obsthändlern und anderen
Händlern , die auf ihren Fuhrwerken Obst geladen hatten , um dieses
trotz des Streikes zu verkaufen . Einige Wagen wurden umgeworfen ,

und das Obst zertreten . Die streikenden Straßenhändler haben gestern
in einer Versammlung beschlossen, den Handel aufzunehmen , die
Werderschen Obstzüchter aber zu boykottieren .

W.T .B . Berlin , 12 . Juli . Am Mittwoch, den 14 . Juli werden
sämtliche Oberpräsidenten und Leiter der Si cherheits -
polizei im Ministerium des Innern zu einer Besprechung
zwecks Nmformierung der Sicherheitswehren zusammentreten . -

Vermischtes .
WTÄ . Stuttgart , 12 . Juli . Die"

hiesigen Fuhr - und Trans -
Portarbeiter , etwa 1000 Mann , sind heute wegen Lohnstreitigkeiten
in den Ausstand getreten .

Bb . Berlin , 13. Juli . Laut „Verl . Lokalnnz ." ist w Kittels¬
tal in Thüringen eine Ruh rapidem ie ausgebrochen . Ueber
50 Leute sind erkrankt . Sechs Personen sind gestorben .

Demonstrationen in Antwerpen .
WTB . Spa , 12. Juli . Anläßlich des Goldenen Sporentages zogen

SSV bis 4VV Demonstranten mit Fahnen in Antwerpen ein, lvmoeu
aber zerstreut . Sic rotteten sich noch mehrmals zusammen und machten
einen Vorstob a » ? da -Z Nathans , woraus die Polizei mit Tiikcln
einhieb . Darauf wurde ans de ? Menge geseucrt . Die Polizei er¬
widerte das Feuer und zerstrcute die Menge . Drei Polizeibeamte und
mehrere Demonstraiiicn wurden verletzt. wurden einige Verhaftungen
vorgenommen .

Mdtetag de ? mittleren Ftadte Fadens.
- VioitctL , 12 . Juli . Die Aussprach : der auf dem 2 K. ord c n t l .

Städtetag der mittleren Städte Bavens erschienenen
Bürgermeister über die Finanzfragen und die Beschränkung des
Selbstverwaltungsrechts d >r Städte durch Wegnahme der Erhebung
der Einkommensteuer fand erst am Sonntag abend ihren Abschluß .
De ? von der Stadt Radolfzell gestellte Antrag über die Besteuerung
des Mindesteinkommens , wobei gegen eine solche Steuer als unsozial
und unpraktisch Einwendungen erhoben werden , wurde dem Ausschuß
zur weiteren Behandlung überwiesen . Die vom Ausschuß des Städ : ^
Verbandes vorgelegte Entschließung , in der scharfer Einspruch
gegen die Einschränkung des Steuerrecht ? der Gemeinden durch die
Landesgesttzgebung erhöben wird , sand einstimmige Annahme .

Ausführungen hob Bürgermeister Dr . Weiß hervor , die Ziädte i » üß -

e Pell > grini - Triberg übe : das Fürs o r g e g ese tz sprach ,
.' ei den L '. e ' handlungcn der Städtevencrler mit dein Ministerium des
Iunern sei erklärt wordeit , daß Zer Staat aus keinen Fall aus das

dauerlich sei . daß di -
'

Städte der Städ
'
teorduuug ihre Beteiligung Gm

Fürforgegcsek abgelehnt hätten . Sit beabsichtigten eine - igene Kasse
in der Ar ! einer privaten Versicherungsanstalt zu errichten . In Zu -
lammensasiung seiner Darlegungen legte der Referent der Tagung
e '

.nen Antrag vor , in dem die vom Ausschuß unternommenen
Schritte zur Verbesserung des Vorentwurss des Fürsorgegesetzes ge¬
billigt werden und dem Ausschuß der Austrag erteilt wird , die bis¬
herigen Wünsche , soweit sie noch nicht ersüllt sind , weiterhin mit
Rachdruck zu vertreten . Der Sadiichen Regierung wird Dank gesagt
sur die Einbrmoung des Entwurfs --ines neuen Fürsorgewesens , wo¬
durch die langjährigen Wünsche der Gemeindeverwaltungen teilweise
in Eriüllun >1 ' .ehe, . . Der Stäotetag richtet aber an die badische Ne¬
gierung das dringende Ersuchen , den vom Städteverband zur Aen -
derung des Fürsorgegesetzes gestellten Wünschen in vollem Umfange
Rechnung zu tragen und vor allem den Gemeinden das Selbstverval -
tungsrecht über die Fürsorgekasse unter entsprechender Staatsau flicht
zu gewähren , zugleich aber auch den Staatsbeitrag ausrecht zu er¬
halten . — Nach kurzer Aussprache rr.urdc dieser Antrag einstimmig
angenommen .

Hiernach berichtete Bürgermeister Dr . G u g e l m e i e r - Lörrach
über

'
den Antrag des Ausschusses am Errichtung einer Geschäftsstelle

beim Verband und stellte den Antrag , der Städtetag möge den Aus¬
schuß beaustragen , die erforderlichen Schritte zur Einrichtung einer
Geschäftsstelle ( vielleicht zusammen mit den Städten der Städteord¬
nung ) zu ergreifen . - Die Versammlung stimmte zu . Die Umwand¬
lung des Verbandes in eine Körperschaft des öffentlichen Rechts
wurde dem Ausschuß zur Erledigung überwiesen .

Bürgermeister Nenner - Rastatt berichtete über die Toris -
verhaiidlu ngen mit den Gemeindebeamten und Ecmeindear -
beitern . Den Arbeitern war zugesagt worden .

' daß hinsichtlich der

beiterverbandes ab und forderten einen lOprozentigen Teuerungszu¬
schlag für die verheirateten und ^prozentizen sür die lcdigen Arbeiter .
Die Gemeindearbeiter zeigten aber auch n'->t diösem Vorschlag ihrer
Vertreter kein Einverständnis :md focoerren 15 Prozent sür alle Ar¬
beiter . Der Städtetag möge .stch entscheiden , wie der Tarif gestaltet
werden soll .

In der Aussprache bemerkte Bürgermeiste : Scheine nau -
Bretten , den Arbeitern müsse einmal gesagt werden : Bis hierher und
nicht weiter . Neue Zugeständnisse würden die Bürgerausschüsse njcht
bewilligen . — Bürgermeister Reinhard - Schwetzingen betonte ,
daß die Entlohnung der dortigen städtischen Arbeiter von de :: Löh¬
nen der Staatsarbeiter in der Schwetzinger Betriebswerlstätte ab¬

Das Geheimnis des Schrimkchens.
Roman von BurtonE . Stevenson .

(48. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Du willst das Schrünkchen seinem Besitzer zurückgeben ? " fragte

Eodfrey und >ah mich scharf an . „Ja , ich dachte mir ja , daß er es
holen würde , obwohl : ch nicht vermutete , daß er schon so bald kom¬
men würde . Wer ist es denn , Lester ? "

„Nun ja, " antwortete ich etwas ungeduldig , „du weist doch so
gut wie ich , daß es Armand und Sohn gehört .

"

„Also hast du ihren Vertreter gesprochen ? " fragte er , indem sich
zn meiner Verwunderung ein Erröten des Erstaunens auf seinem
Gesichte zeigte .

„Er hat mich gestern besucht . Ich würde mich freuen , wenn du
auch seine Bekanntschaft machen würdest . Es ist Felix Armand , der
„Sohn " in der Firma , einer der vollendetsten Gentlemen , denen ich
je begegnet bin ."

. „Ich würde mich sreuen , ihm zu begegnen, " sagte Godsrey und
lächelte schnurrig . „Vielleicht trifft es sich eines Tages , ich hofse es
cus jeden Fall . Aber wie hat er denn den Fehler erklärt , Lester ? "

Irgendwie haben sie das salsche Schrankchen an Vantine abge¬
schickt. Das richtige wird morgen mit der „Provence " eintreffen .

" —
Ich erzählte ihm eingehend , was inir Felix Armand mitgeteilt hatte .

„Er war ganz untröstlich über den Irrtum, " fügte ich hinzu .
«Seine Entschuldigungen u >l>rcii mir geradezu lästig " .

Eodfrey folgte meinem Bericht mit großem Interesse und nickte
befriedigt , nachdem ich ihn beendet hatte .

„Das ist äußerst interessant, " urteilte er . „Hat Herr Armond
erwähnt , wo er wohnt ? '

„Nein , aber er wird nicht schwer zu finden sein , wenn du ihn
sprechen willst . Er wohnt naturlich in einem der großen Hotels - wahr¬
scheinlich im „Plaza " oder „St . Negis "

. Seinem Austreten nach
wird u KWB i« einem lleinerea woKnen .^

I „Um wieviel Uhr erwartest du ihn morgen ?"

„Im Laufe des Nachmittags . Er wird mich anrufen , sobald Las
Schrünkchen vom Schiff aus unterwegs ist . Eodfrey, " fügte ich Hinz >,
„ich hatte gestern ein Gefühl , er wisse vielleicht mehr von der Sache
als wir . Ich bemerkte , daß er im Augenblick erriet , wer der Besitzer
der Briefe sei Und was sie enthielten . Bist du der Ansicht , ich solle
das Schrünkchen noch eine Zeitlang zurückbehalten ? Ich könnte leicht
irgend einen Vorwand für die Verzögerung ersinnen .

" .
„Nun , ich glaube nicht — er soll nur sein Schrünkchen haben, "

sagte Godsrey in einem heiteren Tone , der mich verblüffte . „Wenn
deine Theorie darüber in Scherben gegangen ist, was hat es für einen
Wert , dich noch länger damit abzuplagen ?"

„ Ich sehe den Wert auch nicht ein, " gab ich zu, „aber ich dachte
mir , daß du vielleicht noch mehr Zeit wünschest , um es zu untersuchen .

"

„Was ich untersuchen will , ist schon geschehen," antwortete Eod¬
frey , und ich sagte mir , daß es das erstemal war , wo er sich meines
Wissens geschlagen erklärte .

„Ich habe so ein Gesühl, " erklärte ich , „wie wenn wir den ein¬
zigen festen Anhaltspunkt , den wir in dieser Sache haben , mit die¬
sem Schrünkchen aus den Händen geben würden . Es kommt mir wie
ein Geständnis unserer Niederlage vor .

"

„Oh nein , das ist es nicht, " leugnete Godfrey . „Wenn man von
dem Schrünkchen nichts mehr lernen kann , ist kein Grund vorhanden ,
es zurückzubehalten . Ich würde es auf alle Fälle dem Herrn Armand
ausliefern . Vielleicht werde ich dich morgen sehen, " fügte er hinzu . —
An der Ecke verabschiedeten wir uns . ,

Aber am nächsten Tage sah ich ihn nicht . Halb und halb erwar¬
tete ich , daß er mich vormittags anklingeln würde , und als dies nicht
geschah, erwartete ich , ihn mit Bestimmtheit im Vantineschen Haus
zu treffen , als ich dort in Begleitung Armands erschien . Aber er
war nicht dort . Als ich mich nach ihm erkundigte , sagte Parks , er
Habe ihn jeU dem Tage zuvor mcht mehr gejehen .

hängig sei . Bürgermeister Renner wies darauf hin , daß es sich bek
den Tarifsätzen nur um Richtlinien handeln könne . Binden könne
man keine Verbandsstadt . — Nach kurzer weiterer Aussprache wurde
beschlossen, dem Gemeindearbeiterverband mitzuteilen , daß die mitt -
leren Städte an der Kinderzulage in der den Beamten gewährten
Höhe und einem Sprozentigen Teuerungszuschlag für sämtliche Ar¬
beiter festhalten .

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die
Neuwahl des Ausschusses vorgenommen . Gewählt wurden
zum Vorsitzenden des Verbandes und des Engeren Ausschusses Vüt -
germeister Dr . Eugelmeier - Lörrach , zum 1 . Beisitzer Bürger¬
meister Renner - Rastatt und zum 2. Beisitzer Bürgermeister H u -
gard - Staufen . Jk den weiteren Ausschuß wurden gewählt :
die Bürgermeister Blesch - Radolfzell , de Pellegrini - Triberg .
Lehmann - Villinjzen , Schemenauer - Bretten , Trunzer -
Säckingen und Renz - Mosbach , Der bisherige 1 . Vorsitzende Bür¬
germeister Dr . Weiß - Eberbach , der 25 Jahre hindurch dieses Amt
versah , wurde zum Mitglied des Engeren Ausschusses ernannt .
Bürgermeister Dr . Gugelineier dankte für die Wahl und gedachte rüh¬
mend der Verdienste des bisherigen 1 . Vorsitzenden Weiß , dem als
Ausdruck des Dankes die Geschichte der Philosophie von Kuno Fischer
überreicht wurde . Die Worte der Anerkennung begleitete die Ver¬
sammlung mit lebhaftem Beifall . — Bürgermeister Dr . Weiß
dankte für die Ehrung . Seine Arbeit für den Verband sei ein großer
Teil seiner Lebensarbeit gewesen , die von keinem Mißton gestört
wurde . Die Leitung des Verbandes geht in gute Hände über . Die
Verteidigung der Selbstverwaltung der Städte müsse auch künftig das
oberste Ziel des Verbandes sein .

Hieraus schlcß Bürgerin . Renner um 1LZ0 Uhr die Tagung .
Nach einem gemeinsamen Mittagessen unternahmen die Versamm¬
lungsteilnehmer einen Ausflug nach Schloß Favorite .

Karlsruher Strafkammer .
SK Karlsruhe . 5luli . tSivuna der 4. Strafkammer . ) Vvrsctzen-

der : Lanvacrictnsd ^ cNor Wolf . Der Mäbriae Schneider Wilbelm Jolcs
^ Zccacle aus yciwvurr . ein bekannter Einbrecher , batte in der Nacht
zum 5 . Mai vorigen Favres mit dem Schieferdecker Konstantin Krämer
aus VnraselSen ans dem Rabrikaebäude der Äiaarettensabrik Eaovi i«
Bruchsal Tabakwarc » im Werte von eiwa 5000 Mark aestovlen . Am 21.'. lnanst INS balle Wieaele mit dem Kutscher Otto Seiler aus Karlsruhe
in das Anwesen der Ka Ltndouer u . Co . in Bruchsal einen Einbruch verübt ,dabei » alten die Diebe überseeischen Tabak im Werte von etwa 27V0V Mr . ae-
flMen . Bei diesem Diebstahle balten Äramer und die Geliebte des Wieaele ."vie Niilierin Maiie . Zöllner aus Karlsruhe , Beihilfe aeleistet . 5!» der Nacht
inm 1.'. Oktober balle Wieaele in Stasiori veraeblich einen Tabakdiebslabl
versucht, wobei die Köllner ibm Wache aeltaiiden bat . Am 24 . Oktober ver¬
übte er ' noch einen aros .en Einbruch bei dem Ubrmacher Meikburaer
ui D u r l a ch. wobei ihn , Schmucksachen und Uhren in sehr hohem Werte
in die Sande fielen . Sväler konnte Wieaele verhaktet werden , es aelan »il» n aber , aus dein Unlersuchnnasaeiänanis in KarlsrWe , u entkommen «Bei einem neuen Einbrüche in Wiir ^bura ist er dann verhaftet worden . Bet
den Tiebsiävlc » hatten die Diebaesellen Schußwaffen mit sich geführt . Das(-iericht verurteilte de » Wieaele weaen schweren Diebstahls in wiederholtemRückfalle zu 8 Diahren AuctNlmns . 10 Kahren Ehrverlust und Stellung unter
Polnciaussichl . »>en Krämer ?u 2 Nabren . 3 Monaten Zuchtbaus und SKahren Ehrverlust . Den Seiler zn 6 Monaten GefSnanls und die Köllnerzu S Monaten GefSnanis

ßtz Karlsruhe . 1 ' -. ^ uli - Sitzung der 2 . Strafkammer .Vorsitzen ^ , i- Landaer >ck>tsdirektor Onr - Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft Staatsanivalt Dr . Möricke Der jkaufmami Ernst Mülleraus Waiwiel lvar im Mai bon seinem Wohnorte Basel aus nachVfor .iheim gekommen , um einen Schleichhandel mit Platin nachPans zu betreiben . Als er nach Pforzheim kam, will er 6000 Mark
1-eiehen haben - Der Vorsitzende der heutigen Verhandlung konnteMin ab ^r vorhalten , daß diese Behauptung mit den Tatsachen nichtübereinstimmt . Danach war Müller olme Mittel nach Pforzheimgekommen und hatte in dem Hotel , wo er wohnte , Schulden gemachtund bei einem andern Darlehen aufqeuommen . -Am 18 Mai ver -
nicht .' er einen großen Fischzug . der ihm auch gelang . Ueber Mittagvrach er in die Turnhalle dcr Erbprinzenschule ein und entwendeteaus einem Verschlage des Rabattsparvereins 80 000 Mark bares Geld .In d r mutigen Verhandlung bestritt er . den Diebstahl begangenzu haben , uno behauptete , das Geld sei ihm von einem Unbekannten ,der Äus,Prack : nach von einem Elsäner , gegeben worden - Die Ser -
klimt des Geldes sei ihm nicht unbekannt gewesen , vor dem Diebstahlwbe er aber keine Kenntnis gehabt , d-ak der Diebstahl beabsichtigt sei
iÄm zuuächst einen Anzug für1800 Mark , ein Paar Schuhe für 570 Mark und einen Ring sür 7100Mar ^ außerdem bezahlte er noch eine Anzahl Schulden . Dann trieber sich in W '. rtschalten und Kaffees oerum und kam abends in schwer.betrunk .' uem Zu,tandc - in ie,n Sotel . Das Geld brachte er in einem

A Kruft konnten dann später nochetwa 6^ 500 Mark durch den Wachtmeister Stefan beschlagnabmt
herbem ganzen wurden 65 000 Mark wieder beigebracht so daßblos nm etwa 16 R )0 Mark geschädigt ist. Das Gerichtveru . teilte den Muller wegen schweren Diebstahls zu 2 Jahren Ge -°

-t ' ^ Wocken Untersuchungshaft - Wie festgestelltin der Schweiz bereits vorbestraft , darunter weg »
w .nA dem Deutichen Reich« ,edoch nicht . Dieser Umstandwurde bei der Strafziimehung als strgsnnldernd in Betracht gezogen .

Ai-.szuff aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
ESes >HUek « na »n . ig . Juli : Helmut Drumm von Sveoer Saus ,manu in Avvc » weicr . mit Hcrmine Mebaer von hier ' Gottliebl>er « cr von AllmannSweter . Schneider bi - r . mit Sovbia Löh von PhilivA «dura : Paul Heller von Lindau . Schriftsetzer bier . mit Marie

^ Illach - Josef Schlenker von Nicderescha « . Architekt hier mit « au »Obcrle -von vier : Karl Wol , von bIkr . Lok.. Hei,
"

r dier mitNeinbold Wcruecke von Studenburg Mechanikerdjer . mit Anna Heck von hier : Llnivoid Aukel von OaserkbeimMer . mit Noka Weier von bier .' Gustav vohner von hier ^ naenie » ?Wer . ni . t Lutte Mein,er von V - rsb -nis - n °
Tsdss . etlle . ?l). Juli : Melanie Diemer . alt 69 Jabre Witwe noxLudwig Diemer . Rechn .-Nat : Katharina Müller altvon Oskar Müller . Schlosser - 11 Juli ! Emma Welchens - lÄ ? '

? WesScns - lder . yadrikarbeiter : » rna att1 Monat 8 Tage , Bater Ad . Genth . Masch ."Arb * Aokannesb eraer . Ehemann , « abnsretaschaffner . alt 48 Ja5re - Anna Steint ?

Mt ^ o?.
°

ht ^ Staeb
'
. alt 79 s :

nnh T»a»eri!auki »rwaedsen «- B»rttorbe««n.
« ailertr « >

' Müller . M - Sanie « , . EHef5
i ?r̂ . Ubr . Leovold Älanner . Kauim . . «Aerwiastr 4lEruestl , Schneider . Adlerstr . 22 . — /̂,3 Udr * Ädolk « ?6 cKeu - rk>est . b — z Ubr : Melanie Die me ^^ echn . -AatS - Witive . Ostend tr , 7. — 5 Uhr - Emma W - schenfelz » ?orikarlletters - Eb - irau . Hauvtstr . g lRiittheim beeröiA ^

>>
muß gestehen , daß Goosreys Gleichgültigkeit über das Schick¬sal des Schränkchens mich hochlich in Erstaunen versetzte . Außerdemhoffte ich, daß er die Bekanntschaft des bezaubernden Franzosen zu

wünschte . Er war noch faszinierender , als er mir am Montagerschienen war , und bald gab ich mich völlig diesem Zauber hin . Eswar ihm über Erwarten schnell gelungen , das Möbel durch den Zoll
zu bringen , und es war noch nicht drei Uhr , als wir das Vantinesch «Haus erreichten .

..Ich habe Herrn Eodfrey nicht gesehen, -
wiederholte Parke ,„aber es sind andere hier drin — es könnte einem das Herz brechen .

"
Er deutete auf die Türe des Musikzimmers , und als ich Hinein¬

schaute , sah ich, daß das Inventar bereits aüsgenommen wurde . Der
Beamte grüßte mich, aber ich ging nicht hinein , da es auch für michkein erfreulicher Anblick war .

„Das Schrünkchen steht in dem Zimmer auf der ankeren Seite
der Diele, " sagte ich zu Armand und führte ihn durch den Empfangs -
salon in das Zimmer daneben .

Parks drehte die Lichter an , und mein Begleiter schaute erstaunt
nach den Läden , die die Fenster verdunkelten .

„ Wir haben die Läden zum Schutze zugemacht, " erklärte ich . „Wir
hatten eine Ahnung , daß jemand einzubrechen versuchen würde . In
der Tat fanden wir auch eines Abends einen Draht der Diebsalarm¬
vorrichtung durchschnitten , und später entdeckten wir , daß jemand
durch das Loch in dem Laden dort oben hereinschaute ."

„Wirklich ? " fragte Armand schnell. „Würden Sie den Mann
wiedererkennen , wenn Sie ihm wieder begegnen würden ?"

„Oh nein , Sie sehen , das Loch ist ganz klein . Es war nichts
außer den Augen sichtbar . Doch könnte ich sie vielleicht wiedererken¬
nen , denn ich habe noch nie solche

'
Augen gesehen — so klar ^ nd glü »

hend waren sie . Es war in der Nacht , wo Eodfrey und ich den Ver -
süch machten , das Geheimfach zu entdecken , und jene Augen glühte «
wie Feuer , als sie uns beobachteten ."
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Badische Chrsnik.!k
— Karlsruhe . 13. Juli . Die von verschiedenen Zeitungen unter

de« 14 . Juni gekrackte Nachricht , eine Hauptausschußsitzung bis bad .
Bauernverbandes habe beschlossen, die Abgabe jeglicher
Art Schlachtvieh an die Kommunalverbände im ganzen , Lande
zu verweigern , ist . wie uns der Ba >d. Bauernverband schreibt , nicht zu¬
treffend . D .' r Aentralkitung des Bad . Bauernverbandes ist von einem
solchen Beschlüsse nichts bekannt .

) ! s Ettlingen . 12. Juli . In einer kürzlich hier abgehaltenen
Versammlung des hiesigen Wirtevereins wurde einstim¬
mig beschlossen, gegen die angestrebte Verschmelzung mit dem Ver¬
band der Schank - und Gastwirte Deutschlands entschieden Stellung
zu nehmen . Weiter wurde bekannt gegeben , daß der Bad . Gastwirts --
verband beabsichtigt , im Herbst in Karlsruhe eine Filiale der Wein¬
zentrale zu eröffnen .

) ! s Hohenwettersbach Mint Durlach ) . 12. Juli . Landwirt Leo¬
pold Wacker wurde mit 1S1 Stimmen zum Bürgermeister
unserer Gemeinde gewählt .

!?! Pforzheim » 12 . Juli . In der Ausstellung de? Kunstgiwerbe -
vereins wurden gestern 2 Aquarelle , Blumenstücke von Professor Hil¬
denbrand , gestohlen .

- " ! Pforzheim , 12 . Juli . Der 14 jährige Lehrling Walter Neu¬
brand kam in einem hiesigen Metzgereibetriebe einer Transmission zu
nahe , wurde vom Riemen erfaßt und zu Boden geschleudert . Der
Unglückliche erlag seinen Verletzungen ." Bruchsal . 13 . Juli . Gestern feierte der Verleger und Redakteur
des „ Bruchsaler Boten "

, Herr Buchdruckereibesitzer und Stadtrat Fr .
Biedermann , sein goldenes B e ru ? z > u l, i l ä u m . Noch
Vollendung seiner Lehrzeit und achtjähriger Gehilfentätiakeit grün¬
dete er den Verlag des „Bruchsaler Boten "

, dem er nun seit seines
Bestehens seine ganze Kraft widmet . In seinen Kollegenkreiscn ist
Herr Biedermann ob seiner reichen Erfahrungen und großen Kennt¬
nisse sehr geschätzt.

dt . Mannheim . 12. Juli . Beim Badeu iui Neckar oberhalb
der Feudenheimcr Fähre ist gester» nachmittag der 26 Jahre alte , lediae
Kaufuiann Rudolf Keßner aus Leipzig , wohnhaft in Regensburg , er¬
trunken . Keßner war hier bei seinem Bruder zu Besuch . Seine Leiche
wurde noch nicht gelandet .

!! Heidelberg , 12 . Juli . Der gesckäftSfiihreude Ausschuß der deut¬
schen liberalen Volkspartei wählte einstimmig Dr . Lutsch - Gießen zum Gene¬
ralsekretär Das Generalsekretariat soll nach Karlsruhe verlegt werden .

(D Oetigheim , 12. Juli . Am Mittwoch , den 14 . Juli , nachmit¬
tags 21/2 Uhr , findet auf demNaturtheater Sonderausführung
von Schillers „Wilhelm Teil " statt . An diesem Tage werden
auch die Mitglieder des Badischen Landtags und der Regierung das
Spiel besuchen . Von Karlsruhe ab zum Spielort können die Züge
12.30 und 1 .45 Uhr nachmittags benutzt werden . Bei dem starken
Andrang an Sonntagen wird dieser Sonderspieltag , an dem voraus¬
sichtlich genügend Sitzplätze vorhanden sind , freudig begrüßt werden .

IZ ? Freiburg , 12 . Juli . Die Leitung des hiesigen Postamtes ist
Geh . Rat Dusfinger aus Frankfurt , einem geborenen Badener ,
übertragen worden .

( ! ) Todtnau , 13 . Juli . Das ehein . Gasthaus „ zur Grafen¬
matt " im Gebiet des Feldbergs ist durch unbekannte Diebe erbro¬
chen und fast vollständig ausgeraubt worden . Die Dkebesbeute
wurde wahrscheinlich auf einem Magen fortgeschafft .

x Todtmoos , 13. Juli . Zu der Ermordung des Landwirts
Johann Simon wird berichtet , daß die Staatsanwaltschaft nach
dem angeblichen 50jährigen Malermeister Karl Grether aus Haurin¬
gen fahndet , der der Mordtat dringend verdächtig ist. Auf die Er¬
greifung des Täters ist eine ^ kelohnung von AM Mark ausgesetzt .

Staatsrat Karl Wei » gärt « er .
. 1 Karlsruhe , 13 . Juli . Wie aus dem „Staatsanzeiger " ersicht¬

lich , hat das Staatsministerium den Ministerialdirektor im Ministe¬
rium des Innern , Staatsrat Karl Wein -yärtner auf sein An¬
suchen wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Die Nachricht vom Amtsrücktritt des Ministerialdirektors Wein¬
gärtner kommt nicht unvermutet . Eine schwere Erkrankung im letzten
Winter hielt ihn lange dem Dienste fern und einem ärztlichen Rat
folgend , entschloß sich der hochverdiente Beamte um seine Zuruhe -
setzung nachzusuchen . Mit ihm verliert der badische Staat einen nicht
nur gewissenhaften und pflichtgetreuen , sondern auch hochbegabten
und kenntnisreichen Arbeiter . Aus Wertheim stammend , war Staats¬
rat Wemgärtner vor etwas über 40 Jahren in den bad . Staatsdienst
eingetreten . Nachdem er in verschiedenen Städten als Amtsvorstand
tätig gewesen , wurde er 1897 in das Ministerium des Innern beru¬
fen . 1907 zum Ministerialdirektor und 1918 zum Staatsrat ernannt .
Durch sein liebenswürdiges , entgegenkommendes Wesen errang er sich
die Wertschätzung aller , die mit ihm zusammenkamen und Ä» ren
beste Wünsche ihn in seinen Lebensabend begleiten .

Preisabbau und Unruhen .
X' 2 . Karlsruhe . 13 . Juli . Die Pr e i L p r ü f u n g s ko m m i f-

sronKarlsruhc schreibt uns : Die . Preisregulierungskommission
hat einen weiteren Preisabbau ourchgeset , der in den Zeitungen ver¬
öffentlicht wird . Obwohl die Kommission den Preisabbau Verhältnis -
Mäßig leicht durchgesetzt bat , kann sie sich nicht den Einwänden ver-
ichließen . die geltend gemacht werden , w.'nn der Vorrat erschöpft sein
würde . Der Kommission ist klar , daß die Geschäftsleute wohl ver¬
lieren und von ihrem Profit ablassen können , aber all diese sind kein^
Produzenten . Daher muß die 'Aufgabe der Preiskominission
allen Mitgliedern klar sein , bei der Industrie anzufangen . Es kann
ein Sandwirt woh ' abbauen , aber dann müssen die Preise für Dresch¬
maschinen . Pflüge und sonstige landwirtschaftlich - Artikel vom Produ¬
zenten abgebaut werd 'n . Die Kommission wird nichts unversucht las¬
sen . auch bei jenen die Preise zu drücken. Ebenfalls müssen die Koh-
lenpreife herabgesetzt tverden . Im Interesse des Volkes , der Arbeiter -
ickcnt wird die Kommission arbeiten und hofft dabei sich der Sympathiealler zu versichern . Die zu einer Sitzung eingeladenen Eierbändler
Schäker und Wilhelm versicherten gleichfalls , nichts unversucht zu las¬
sen . Eier möglichst billig aus den Karlsruber Markt zu bringen , ob¬
wohl es bei .der großen Konkurrenz und Preistreiberei der anderen
Vändler beinahe illusorisch gemacht wird , denn die Eier kommen zumgroßen Teil aus Pommern . Holstein usw . und ist bei der großen Ent -

kaum möglich , durch Verständigung und Klarlegnna der Ver¬
hältnisse hier etwas zu erreichen . Wenn der verlangte Preis nicht
bezahlt wird , sind Tarnend andere bereit , ihn zu bezahlen . Am
Samstag sind von Bübl 10 Waggon Obst nach Norddeutschland abge¬
gangen und aucb Karlsruher haben anscheinend dazu die Hand ae-
reicht . Wir müssen dies lebhaft verurteilen . Stadtrat Jung hat als^ ciumed der Kommission in Bühl mit den Händlern verhandelt und
versichert , da« wir mehr wie bisher in der Obstversorauna berücksichtigtwurden . Die Kommission bat auch den Abbau oer Brotpreise wie er

!i andern Städten zum Teil vorgenommen wurde . in *den Kreis der
Erwägungen gezogen . .Wenn der Preis nicht zurückgeht , wie dkes
nach verichiedenen Ausführungen der ??all zu sein scheint , glaubt die
Kommiisil 'N durch ZentvWnation der Brotbäckereien das Mittel in der

v« ven . den Preis zu erniedrigen nnd dabei durch Rein¬
lichkeit Mehl , durch Kohlenersvarnis usw . den richtigen Faktor ausdem Wege der Verbilliauna « troffen zu haben .

(!) Karlsruhe , 13 . Juli . Die von der Landwirtschaflskam-
Mer am 10. Juli in Bühl abgehaltene Vertreterversaminlung sämt¬
licher Obstbauvereine des Lances erklärte sich einstimmig bereit , auf
«ine Ermäßigung der Obstpreise im ganzen Lands hinzuwirken . Die
Obstzüchter erwarten aber auch , daß die Verbraucherbevölkerung die
,' ngehcu .re Steigerung der Arbeitslöhne , sowie der Kosten für Dün¬
gung . Schädlings - und Krankheitenbekämpfung u >rd Zefpannhaltung
berücksichtigt. Die Landwirtschaftskammer will

'
darauf hinwirken , das;

sich überall Ausschüsse von Verbrauchern . Händlern und Erzeugern
über die Festsetzung angemessener Obstpreise verständigen .

l ) 6ar !s . .' he 13. Juli . Der Preisabbau sür landwirt¬
schaftliche Erzeig nisse nimmt seinen ,5ortgnn .i >a Eberbach .Breiten uns I ell a . H . hub <,n sich die Landwirte mit einem Er¬
zeugermilchpreis von 120 Mark einverstanden erklärt . In Karlsruhe
merkt man von dem Milchabschlag noch nichts .

K Lahr . 12. Juli Auch hier kam es am Samstag zu Teue¬
rungsunruhen . die einen sehr bewegten Verlauf nahmen . Eine
größere Anzahl von Demonstranten , darunter viele halbwüchsige Per¬
sonen . zogen zu den Schuhwarengeschäften Herbstrith . Mai er
und Haberer , woselbst sie mit Gewalt wesentliche Preisherab¬
setzungen erzwange « . In den Geschäften spielten sich wilde Austritte

ab , bis eS Herbeigeeilten Führern der Gewerkschaften und der Arbei
terpartcien nach vieler Mühe gelang , die Demonstranten zum Abzug
zu bewegen . Am gleichen Nachmittag 4 Uhr fanden daraufhin im
Rathaussaal Verhandlungen mit den Schuhhändlern und
einer aus den Reihen der Demonstranten bestimmten Kommission , wo¬
zu auch die Gewerkschaftsführer hinzugezogen wurden , statt . Auch der
Vertreter der Bezirksgruppe der Landeszentral « des badischen Ein¬
zelhandels , Herr Stock, und mehrere Führer der Arbeiterparteien
nahmen an den Verhandlungen teil . Nach längerer Debatte erklärten
sich die Schuhwarenhändler bereit , vom Mittwoch , den 14 . Juli ab
auf alle Lederschuhwaren , ausschließlich für Luxus - und Stoffschuhe
einen Preisabschlag von 50 Prozent zu gewähren . Auch
über eisten weiteren Preisabbau in der Lebensmittel - und Tertil
brauche sollen in diesen Tagen Verhandlungen stattfinden .

Heidelberg . 13. Juli . Der Kommunalverbandsausschuß befaßte
si ch ' n einer Sitzung mit einer Herabsetzung de» Brotpreises . Vor¬
aussichtlich wird der Preis von bisher 4 auf 3.70 bis 3.80 Mark her¬
abgesetzt werden . Möglich ist die Herabsetzung nur , wenn die Stadt
die Differenz für die Verbilligung der StreckungSmittel trägt . Hafer¬
flocken wurden von der Stadt aus 2 Mark und Hülsenfrüchte auf 1 .50
Mark festgesetzt.

Badens Vertreter im ReichswirtschaftSrat .
F Karlsruhe . 13 - Juli . In dea vorbereitenden Reichs

wirtschaftsrat . der am 30. Juni feine Tätigkeit begonnen hat .
sind aus Baden folnsnids Personen gewählt bezw . ernannt worden :

1 . Dr . Max Hachenburg , Rechtsanwalt in Mannheim , als
Vertreter der freien Beruft , benannt vom Deutschn Anwaltverein 1

2 . Hambrecht , Bürgermeister in Sandhausen , als Vertreter
der Verbraucherschaft , benannt vom Verband der größeren deutschen
Landgemeinden ;

3. Richard Hortex , Bauarbeiter in Karlsruhs , als Vertreter
des Handwerks , benannt von der Arbeitnehmerseits der Zentral -
arbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerblichen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer Deutschlands :

4 . Leopold Kölsch , Fabrikant in Karlsruhe , als Arbeitgeber¬
vertreter der Industrie , benannt vom Deutschen Industrie - und Han -
delstag : ^

5 . Emma Kromer in Mannheim , als Vertreterin der Ver -
traucherschast . benannt vom Verband deutscher Hausfrauenvereine :

6 . Dr . Leder er , Universitätsprofessor in Heidelberg , ernannt
von der Reichsvegierung :

7- Anton Lindeck . Rechtsanwalt in Mannheim , als Arbeit¬
gebsrv ?! treter des Verkehrs und der öffentlichen Unternehmungen
^Binnenschiffahrt ) , benannt vog der Zentralarbeitzgemeinschaft des
Transport - und Äcrkehrsgemerbes :

8 . Saenger . Oekonomierat und Bürgermeister von Mersheim ,
als Arbeitgeberyertreter der Landwirtschaft , benannt vom Deutschen
Landwirischastsrat :

9 . Wilhelm Vögele , Fabrikant in Mannleim , ernannt vom
Reichsrat :

10 . Josef Weißhaupt . Staatsrat und Landwirt in Pfullen -
korf . als Arbeitaeber 'vsrtreter der Landwirtschaft , benannt von de:
Vereiniguiig der Deutschen Bausrnvereine .

Aus der OandeshanpLstadL .
Karlsruhe . 13. Juli 1920-

:: Eine langandauernde Stromstörung in der Murgwer . leitung
legte heute früh cen westlichen Teil des Straßenbahnbetriebs gerade in
jener Zeit still , wo die Arbeiterschaft zu ihren Arbeitsstelleu mußte . Da
das Elektrizitätswerk in der Tullnstraße funk-ionierte , wurde nach einiger
Zeit die Kühlen Krug -Linie an das Mtrche Stromnetz angeschlossen,
wodurch wenigstens einigermaßen Besserung geschaffen wurde . So¬
weit die Privatbetriebe aus Murgwerkstrom gespeist werden , konnten sie
die Arbeit heute morgen nur mit großer Verspätung aufnehmen . Der¬
artige Verspätungen gehören im Murgwerkbetrieb leider allmählich zu
den täglichen Erscheinungen und man wird sich dabei der Gerüchte er¬
innern , die vor gar nicht langer Zeit über die mangelhafte Anlage des
Werkes umgingen . Die zuständigen Stellen haben die Gerüchte in
schärfster Form dementiert . Ob schließlich doch etwas Wahres daran ist ?

Aufrage an den Stadtrat . Stadtverordneter Faßbender
hat folgende Anfrage an den Stadtrat gerichtet - Ist die Stadtverwaltung
in der Lage , die Kündigung von städtischen Arbeitern rnck-
giiilgig zu machen und denselben neue Beschäftig u » gsmöglich -
kei

'
ten zu schaffen .
Ks Die Beruisvertretimgeu » . die StenerstuudungSgesitche . Vor

der Ablehnung von Siundunqsgssuchen sollen nach einem Erlaß des
R -ächeministers der Finanzen die Berussvertretungen angehört wer¬
den Der Laudesausschuß der preußischen Handelskammern hatte be-

larnmer gehört werde , ob die sofortige Entrichtung .
eine nur beschränkt gewährte Stundung die Fortfüyrung des Betriebes
wesentlich erschweren oixr gefährden würde . Dies soll dann geschehen,
wenn begründete Zweifel darüber bestehen , ob die Ablehnung des
Stundungsgesuches die wirtschaftliche Gefährdung des Antragstellers -

zur Folge haben kann . Zu hören ist die zuständige Berufsvertrelung .
c' sso die Handelskammer , Handwerkskammer , Londwirtschaf ^skammer
usw . Die Finanzämter werden darauf hingewiesen , daß die Heran¬
ziehung von Berufsvertretungen in Fällen dieser Art durch die ^ eichs-
abgaibenordnung gerechtfertigt wird .

X Fragen der Angestelltenvsrsicherung . Zur Angesielltenversiche -
rung liegen einige weitere bemerkenswerte Entscheidungen des .Ober -
schiedsgerichts vor . Für Kriegsteilnehmer wichtig ist es , daß der .>lco-
nat August 1914 jedenfalls dann als voller Kalendermonat sur die
Angestelltenversicherung während des Krieges anzusehen ist, wenn ein
Versicherter bereits am 1 . August 1914 die Reise nach seinem Gestel -
lungsort angetreten hat , um diesen rechtzeitig zu erreichen . Bei einer
Altersrentenversicherung bewirkt die Fälligkeit der Rentenzahlungen
nicht die Aushebung der Versicherung . Durch die Zugehörigkeit zu
einer landesgesetzlichen Fürsorgceinrichtung wird die Anwartschaft
für die reichsgesetzlichen Leistungen der Angestelltenversicyerung nicht
aufrechterhalten , auch wenn sonst diese Zugehörigkeit Verstcherungs -
freiheit herbeiführt .

: : Belohnung eines Beamten . Am 20 . Februar d . I . wurde ein
Händler aus Tomafchow (Polen ) sowie seine Ehefrau von Kriminal -
wachtmeister Oppenländer ,n Karlsruhe festgenommen , weil sie
deutsches Silbergeld aufgekauft hatten , um es in das Ausland zu
verschieben . Der Händler und seine Frau boten dem Kriminalbeamten
erhebliche Geldbeträge an , wenn er von Festnahme und Anzeige ab¬
schen wollte . Dieses Ansinnen wurde von dem pflichttreuen Beamten
abgelehnt . Der Händler wurde wegen des Aufkaufs der Silbermün¬
zen zu 3000 ^ Geldstrafe und wegen Bestechung zu 2 Wochen Gefäng¬
nis . seine Ehefrau wegen Bestechung zu 300 »k Geldstrafe verurteilt, '

gleichzeitig wurde auf Einziehung des Silbergeldes erkannt . Das
Justizministerium hat nun , wie uns mitgeteilt wird , dem WachtiNei -
ster Oppenländer in Anerkennung seiner Pflichttreue und Uknsicht eine
Belohnung von 500 zugewiesen .

-I- Der Kukballttub Pkwnir dielt am lg . IuU !ei» e diesjährige ordenl -
liche Sanviverlammliina av . die in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder durch
den 1 Vorsitzenden . Herrn Kivvk >an . mit Worien der Bcarükuna crössnet
und «eleiiet wurde . Aus den , Geschäftsbericht ist liervorzubeSen . das , der
N .C . VSönir nach jeder Richtung hin eine starte Auswärtsbeweauna zu ver¬
zeichnen lmi und aus fester Grimdlnae ausgebaut ist . Der Mitaliederstand
leinschliesilich der Junioren ) betrSal über ! l)yy ! Nm abaelaulencn Nabre
Nnd i' ver SM Mitglieder neu ausgenommen worden . Die KassenverbSltnikse
sind als gute »u bezeichnen . Ter 'Vorsitzende des Tvielausschusses referierte
über die absolvierten Wettspiele . Es wurden von allen Mannschaften zu¬
sammen 272 Wettwlele zum Ausiraa acbrcicbt . von denen 17K gewonnen .
81 verloren und 55 unentschieden auöaeiochten wurden .. Die Runamann -
sctuiten gewannen von l! ! Svielen Sl>, 11 Verliesen uncntscbicde » und nur
8 wurden verloren . Diese Resultate wurden von der . Versammlung mit
arosicm Beifall ausgenommen . Der 2 . Vorsitzende . Serr Ankcnbrand .
bielt hieraus in formvollendeter Weise ein lanaeres Referat Uber die Spiel '
vlatzkroae . Das in Aussicht aenommene Projekt ist nunmebr soweit aeiordert .
das! » iii dem enda !Ui !a >"n NbsMuk der « crtr .iasvcrbandlnnnen in der aller¬
nächsten Zeit aerechnet werden kann . Die BeiiraaZerbödunaen wurden ein -
ftminiia autaebeiken . Nachdem die Versammlung dem Gesamivorstande
i? ntlastuna erieilt lmtte und weitere Anträge nicht zur Beratung standen ,
wnrde zur Neuwahl geschritten , .̂ ur Wab ! des 1 und 2 Vorstandes über¬
nahm MiialiSd Kkhnel sen . als Alterspräsident den Vvrsitz . Die Neuwahl
hatte folaendeS PraelmiS : 1 . Vorstand : Herr Kivvban 2 . Vorstand ??err
Ankenbrand 1 . Schriftführer S - rr Weroth . 2 . Schriftführer Herr Müller .
1 . Kassier Serr Wagner . 2 . Kassier Serr Peiseler . Emil , Platzkassier Herr
Barth . Svielaussebuft die Herren Saberstroh . N -umai -r . Rob . und Mo, -»
Vorsitzender des PrcsfeauZtchusscs 5>err Böhms . Verauiigunasausschuk die
Herren wö » . S«m «. » übte . BvSV « : die Herren Kolv . Kiwnel sen. . Dr .

Wimvlhetmer Schill « und Gripp . Mit Worten des DanIeS und Ermahnung
an alle Mitglieder treu zum K .E . Phönir , u halten , schloß hierauf der
Vorsitzende mit einem krStttaen . Hipp . Hivv . Hurral " die harmonisch Ver¬
lauseue Versammlung .

X Internat . SPortwettkSnchfe „ Colofleum " . Am Montag
abend erfolgte im dichtbefetztcn Hause u. mit kaum mehr steigerung »-
fähigem Interesse die Fortsetzungen der Sportwettkämpfe . Der hochgebaute,
breitschultrige , stiernackige Küpper hatte diesmal kein leichte » Spiel , der
Badens «! Lechleitner vermochte 20 Minuten Stand zu halten und so
ein unentschiedene? Resultat zu erzwingen . Grunewald konnte das Leicht¬
gewicht Goldstein bereits in 2 Minuten abfertigen . Goldsteiu scheint
nicht auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit zu sein, . Schultcrlahmheit "
sagt man beim Pferderennsport I Im HerauöforderungS - Boxkamps der
Halbschwergewichte konnte der Pole Kautzky über den Tiroler Man
bereit » in der 3. Runde als Sieger hervorgehen . Kautzky verfügt über
eine» harten Schlag , eiu rechter Gerader landete auf der Kinnspitze
May 's , von dessen Wirkung der Tiroler sich nicht mehr erholen konnte. —
Heute Dienstag : Entscheidungskampf Gemmel — Lechleitner, Kellerand - -
v. d . Heyd, May — Goldstein .

Turnen, Spiel und Sport.
K Vom Fußballklub Miihlburg . Bei den leichtathletischen Veran »

staltungen des F . E . Gerrnania Durlach konnte Oester ! « F . C.
Miihlburg im 1500 in - Lauf den 2 . Platz und Estedt F . E . Mühl ,
bürg im 100 m -Laus den 2 . und im 200 m -Lauf den 3 . Platz belegen .

^ !d Fußballwettkämpse . Sinsheim 1 . Mannschaft gewann am
letzten Sonntag zegen Mauer 0 : 0 , Sinsheim 2 . . Mannschaft verlor
gegen Zuzenhciusen 1 : 0.

(!) Die P erderenne » in Acheru am vergangenen Sonntag ver¬
liefen in schönster Form . Der Andrang der Zuschauermengen , die
sich auf mehrere Tausend beliefen , war sehr stark . Die Stadt begrüßte
die aus der Umgegend Eingetroffenen mit festlichem Flaggenschmuck .
Der Rennplatz selbst war von dem umsichtigen Vorstand des Renn¬
vereins gut in Stand gesetzt. Allgemein wurde der Totalisatorbe¬
trieb vermißt , so daß die unvermeidlichen Wetten nur privatim un¬
tereinander abgeschlossen wurden . Die einzelnen Felder waren teil «
weise gut besetzt. Das schönste Rennen , der „Preis von Baden -Ba¬
den "

, wurde von Herrenreitern geritten ? sein Resultat lautet wie
folgt .- 1. Cyrille sRittm . a . D . Ullrich ) , 2. Meteor (LI . a . D . v . Fran «
tenberg ) , 3. Max (Stadttierarzt Schlögel ) , 4. Georg (H . v . Linden -
berg ) . Den Anfang führte Georg , dann setzte sich aber Cyrill an die
Spitze und siegte im Handgalopp , wie er wollte , obgleich dem Reiter
auf der Fahrt ein Biigelriemen gerissen war . — Die übrigen ki Ren¬
nen waren mehr von lokaler Bedeutung .

Kandet - steil .
Von den Börsen .

MTB . Frankfurt g. M .. 12. Juli . (Börsenbericht -) Di ? neu«
C-cschästSwoche setzte niit fester Tendenz ein . die veranlaßt wurde
durch bessere Zeitungsmoldungen aus Spa . Bevorzugt blieben Jirdu »
striepapiere für ivelche Kaufaufträge vorlagen . Das Geschäft wa ,
zeitweise recht lebhaft , ließ aber am Schlüsse etwas nach . Am Montan ,aktienmarkt erfuhren Bochumer . Oberbedarf und Phönix ansehnlich «
Kurserhöhungen . dagegen lagen Buderus gege', die letzte Notiz um8 Prozent niedriger . Elektropaviere unterlaaen bei mäßigen Um¬
sätzen nur geringen Kursverändertingen . A. E . G . zogen 8 Prozent
an Unter den chemischen Werten stellten sich Bad . Anilin und Scheid«,
ansialt und besonders Goldschmidt böber . Nordt >. Lloyd und Sapag- '' gen eiMge Prozent an Otavi Anteile , sowie auch Genußscheintschwacher. Schantuugbabn bei einiger Nachfrage S Proz . gebessertUnter Schwankungen verkehrte Petroleumwerte . Es wurden unge ' äbrwlg -ride Kurse genannt : Deutsch Petroleum 890 . 882 . Deutsch Erdöl1720. ^mlws Sichel 1375— 1360- Größeres Interesse machtesich nir Zellitoff Wakdhofr geltend . Plus 9 Proz . Die feste Stinnnuns
West nu Verlaufe an . Privatdiskoirt 4 Proz . und darunter .

Notierungen der NcrLiner BSrie vom 12 . Juli

Jndustrie -Nttien
«Hütten - u . BerawerkS - Aktieni

1-0. 7. 20 12. 7. 20
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Sinner Brauerei
Accumulaioren
Adierwerl Klever
Aleiauderwerle .
A . EG . , ,
Aluminium
Rualo Eon » Guan
Auasb .Nrb .Mal « .
Nad Anilin
Beram Eleltr .
Verl . Anb Mas»
Verl . Mas» . . .
Bina Nttrnb « .
BiZmarclbMt? , .
Bochum Guk .
Rövicr Stahl .
Brown Bovert
Buderus > . .
Cvem. Griesheim

. Alben
Daimler . . . . .
Dxssauer Gas . .
Wisch ? nr Baw .
Dentsch -Nebersee .

. Eilend S W.
. Erdöl Pomona 77M.—
Gasgl Auer KAM.— VOSS.—'

. Kaliwerke . . üSSSl! 4W - Bant -Aktie «
. . Waisen . . . . At .so ZW .- Verl . Sandelsge «
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.<iann .W asch .55 ast
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Züricher Devisennotierungen . Die letzten
Notierungen stellen sich wie folgt :
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Kolonialwerte
Otavt -Anietle . > A>S.Sl> > »!» .-

. Gcnukscheine . ! KW - > SA.-
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Berliner Devisennotierungen . Die letzten Devisen, ,

tierungen stellen sich wie folgt

Deutschland
Wien . . .
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New- Nort
London ^ ,Varis . . .
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Telearavbifche AuSzalilungen

Amsterdam -Rotterdam .Vrüiscl -Antwerven . . .Christiania . . . .
Kovenbaaen
»Stockholm
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Italien
London
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Paris
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Spanien
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s,lvtIIlZk Klgkllkr , ^ eb . I^snss .

?s«is S!sv»8r.
? » risruk « , 6sll 13 . Iiili ISA ).

Irmisrimus : ciervixitr . 41 -

vi « SesrZixuv » fi» 6ei sm Oisnsisx
um L VW «t»tt . M41S1

Berein do»
Aquarien - und

Terrarien « '
freund «« Karlsruhe .

n -
ÄA '

. HK .?
« '

Ordentlich « Sitzung
mit Verlosung t . „ Lands¬
knecht ' . Zahlreich «» Er¬
scheine » von Mitgliedern
und Wilsten erwünscht .

Der Borna »» ».

? »lS5t-
Ikester

^ W ^ WsIM !^
iioi -i-enAtl-sI « II .
— Ni-k ? S» S . -

»»«,««»»»>11̂ «»»>«»»»>»»»»»»««

öW neue

eillKMMkMMchM ! ?
esmsinverstSnÄilod « varstelwne
mit Ssisvislsii uock ^ abellsu . unter
Lonutruvs 6« » amtllokvo ^latvrisls

? «r Sie uns in so rs ^ kem .̂ lake iiu-
xsjzilnz ^ns ? »itll»kms S", 6«M uns so

ci>ver t>etrokk»nsn Verlust » unssrer nun
in Liott ruksnösn iisben Uutter «preodan
vir »uk diesem ^ sxo ^ Ilon unssrn
vtrmsien Oanlc »us . g ^4149

Xarisruii « , äsn IL . luii ISA ).
l) i« trauernd kintirbiiebenen Liu6er -

Lri « l » unä

Verisd ^e
Skote ^ eim . ^ ^ annkeim .

Sr « <!?i»ak . / SSV. L2SS41
^

Weiterer Preisabschlag .
Dt « Preiskommiision bat nas Verhandlungen mit

dem Detalihandei solg«nd « War «« berunteraesetzt
avf :

>aser »Iollen von SSV ^ auf 2 .40
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Bitte ausschneiden !
Rcid !«i sollten stet « bedenken:
Niemand k,nn etwa » verschenke »,
Leider merkt dies oft zu spät,
wer nur noch dem Preise geht . —
Hans kaust sich, bei Hinz ein Rad .
Kaum daß er's bestiegen hat .
gondelt durch die Kaiserstrak « —
i>um», da liegt er auf der Nase.

Nachdruck verboten I
Daß er nimmermehr bereu es ,
kaust sich Hans . privat " ein neue»
und das ist nun wirklich sein,
tadellos und fehlerrein .
Aber ach, schon nach 3 Tagen
vard 'z ihm wieder weggetragen ,denn lietzt soll ? der Kuckuck holen !)
«'ganze Rädle war gestohlen !
Die Lloral von der Gefchicht ?
Kauf bei Hinz und Kunze» nicht I
Sieht es aus nach so fein ,
wirst stets der . Lackierte' sein !
Wenn du billig kaufen möchtest
und dabei doch etwas Rechtes,
lieber Leser, rat ich Dir :
Komm zu mir . 11LSS

Besondere mich Fa hrrad - Gummi find heute Hertranenssache !

U . KZ'esMWs 'Se'. Rsrisrufte. kaisemr. 5
Fernrnf 2SI8 .

Fabridlagt ? der Gntzner -Fahrräder und Nähmaschine » .
Zubehörteile und Reparaturen sSmillcher Fabrikat « .

ASeS absolut erstklassig und preiswert .

denn der Han », der ist ja Ken»««.
Aber bald kommt er in !>!öten :
ist das ganze Tcetwerk flöten !
Kostenpunkt ldas ist doch stark ) !
rund SM Mark . —

Schönes , de -
reit » neues
Gebirgsaummi . zu ve r̂k.
Vviit Gofienstr . IM . II .

« « st
neues
billig zu verks . M4127

Kaiserstrasze Ü6 » . IV.

Hm .' !! .H « k!enlKer Z --
prima Gummi , v . 4M ^
an . hat dauernd zn verk .
Mernsr . Schüdeni 'tr . üs>.

DreiradTranS
port¬

für KM .«< zu verkaufen .
« « ,? Sch » tiensIr . k « . Ho !.

prima .
WW billig
z« verkaufen .

!»S»!rinch « r ?tras !e 4S. !.

Dresse ' unter R ^lvi» .
. Eine schöne Lavrn -

einrichtsn « , u » erkauf ,
bei Fr . Werling . M «? i -
mili ^nse « pz « l « l

lnrichtsug .
ZimmernIteh . a « S :

IKüch « samtZudeliSr . in
der Sildstadt , Hinter -

auß - Wobnuna , gleich
ezisbbar . für

M verk « !«?,n . NübereS
« dierstr .S, Rückgebäude .
B - ser . GZ4NS7

Gchlafzimmer

Speisezimmer
sonst verschied . Mss «l
zu verkaufen . N »« ?« « ,
Uammstr . » . S .Hof . VZlWS
An » n . Berkaufg ' fchttft .

R -j -j?eK «i » ri «dt » n « «n
- - ij, lack .. 1VSV M

v « rka « fen .
S . « raf .

Zi üvpurrerftrahe 24a . IV

kark zu
B »»8-i7

« M wtlol
^ erkaufen . BZ4Y41

ill « rstr . » 1. Ht " .

2
owtief . lNä ^ isch . ZKtüh -Kl . RkrktVi ?fitg .K, ^

'
. . . . . . . , . . ^ . ^ . . 5. . .. ..

Klichenkchaft bill . z. verk ? Wirt -

^ ? - Ne - ?. » t, ? Schlaf -Stühle , s- hrb ll.Schlaf ^ - -
zu verk .
Laden .

Echitdenttr . 68 ^
B2S811

Leitergerüst
komvl . , u verk . « S407K

Ettiin «« » . Hirschstr . >8.
Mnvcr - St » >n1» ^ . .

biitea , KKWdsr -Sto » -
liMts ?: , für Knaben u .
Mädchen za verka » fe « .

Geor « A - s >ri <d .
Aiktorisstr .12 .

iieikkiett
7SXIM vm . zu verkauf .".' reiS 40 Mark . « 24147
Gerw tastra « e 4ki. I . Tt . r

Doppelflinte
Kal . IS . kehr gut . «A« w« hr ,
k>iM <chabziig . G . Wa ! t ? r .
Durlach .-« ilee SV. « Ä4l^S

Ällligster Berkauf von

Schlosseret Mo »k . Ai
lienstrake 4 ? . Vni « » s
« nb R «» ar » tvr «» an
solchen . « Z4IU7

neues eifern . Bett
MaichenSod . 8l> gut
br . « avts «d »r . ?.- sl . 7Z ^r .
»« verk . Bachst . S4,Ill . « t«»
, . L ! »»vdr » » ki
fast neu . 80— IM cm .vreitw . zuverk . BZtUR !
^ « drinaerftr . «4. U.

Schöner , 4k>0
nittlerer «pers

1 Emahlkerd , Ri «k« l .
mit

Brat - u . Backofen ». verk .
Schübeustr . B -«

2 ^ iiZ!si » .-SchttWlhe
für Büro , preiswert zu
verkaufe » . « Z40I7
Hirichstrahe88 . varterre .

Tis
'
Ä . tRädma . chi>. e .

billig z« verkauf . B -'»«
^ eov 0 ld .ech - sfel « «.5! !l. l II
Im Aultr g,u verkauft

Z gold . Ehering «. Braut¬
kranz mit Schleier , eis .
Kinderbett mit Matrabe .
Au « » fragen Dir « ag « l ,
Maraustr . »«. vt . « St »78

GaLbadeosen ,
Kuvfcr . fast neu . zu ver¬
lausen , evtl . gegck neues
ZVabrrad ,-.u tauschen .
^

'
Sko ^

' b' -Wfstr ^ ^ .

Einige BS1U7Ü
Copierbücher

und « « slaa » - Gl » s«r
skr Konditorei od . Kolo -
uialwarengefchSst preis¬
wert abzugeben .
Erbvrinzeustr . 40, Laden .

Herren - Rad ,
GS

'
rik « . neu . mit AuS -

tand - Gummt , kowi « « in
gebrauchte « mit gutem
tvummi z « » »«kaute » .
Karlftrah « 7S. Stb . S . « t .
bei « ol, . « Z1SS4

TmeMmS » er
Degensetbstrabe 8. Ii ..

B2MIVS .
° '

Sehr gut erhaltenes
Hmemd zAverws » .
BZ41M « » »dsMmkdt .
KSrnerftrahe »ASS. 0 . U

RztttMn ?; Khrreö
mit Kreilauf « . la . Be -
r « is» ng zum f«ften VreiS
für 7t« x zu verk . Wm
Bchindier , Vlarauftr . l . » .

SaSrad , m . Freilauf
» . Gummi 4St>̂ , Nak ^
m « schi » «, gnterh . 24« ^ .
E « atib « rt , neu tSbv ^ zu
verk . / » «»»Mir . « , t . B - i««

Lin ^ inerslwssser von Iiervorrsgen6er
( Züte . ? ur ^ isckunx mit >Vein unci
ssrucktssiten vor ^ üZlick geeignet .

KSek « Ss AuLTsicknunLS ^ .

^ üeinverksuf sür Kacken :

MzlsmbW L . vsv
Vsrtraßsr u . bii « 6orlogon gosuokk .
ülvisverkanl ^ "

^ liziu

Neuer Emailherd
m . Wärmeofen , billig , u
verk . Föker . Kadetten¬
baus . Moltk «str . 2. N -u>u

Z » v «ria « sen :
gr . Waschzuber . 1 sehr

gut erdalt . kleine Back -
mulde . 1 hübsch . Echmet -
t« rlin « Skasten , 1 Bogel -
kLsia. Anzuseb . zivisch . a u .
12 Uhr . Venzttr . Z, I.
Oval -Ofenrohr
Winkel » . Bog « » , bill . zu
verk . Luisen tr . 8Ä,Ii .Bmm

ZBMjlDü SüS MMliSs
zu verkaufen . BZ40K1
Zirkel IS . II . St . rechts .

Ein MeckkMM
bereits neu . für SR» Mk .
zu verkaufen . Näheres
Bachstr . 7!!. vart . BZI8Z4

Dovvelsijz . tttavps »ort >
waged zu verk . f . ISN Mk .
Durlacherstr . 10» . Scitb .
4. Stock . B5IS72

Dunkelgrüner Maki -
antu « . wie neu . 4M Mk .,
SoortVanii !» utit la » oer
Hose SM Mk ., Waschser -
vice billig abzua . B ? IÄ4H

Herrenstr . iii . 2 . St .

KN - seMMU !-

tzM
mit Inkasso sofort , «
vergeben . Höchste Pro -
visionssitbe .

Äugebote n . Nr . 4SS7«
an die . Bad . « resse ".

Hocheleganter , neuer
Frackanzug

prima KriedenSwarc .auf
Seide gearbeitet , ebenso
» !»i » tino « » » « « preiSw
z . verk . ZivlelSlS,p . Iw »

lN4 « ist «> ^>« >n der^ ^ ^ v ^ . Krankeupslege
bewandert , zu 2 Per ' vn .
sür a « k« rt bei dohem
Lohn aewidt . Mädchen
vorhanden . BS4V87

Vorzustell . Zühringer -
straiz « Nr . M , varterre .

TK
'il'er GehrglkanjU

u . Jvl ! nd «» l»» t zu verk .
N94I5 !, Ltttsenstr . st. pt .
Fast » cuerU « »« g,inltti .

Fig . mit Holen f. SM .« .
neuer , br . Hut , Vr . SS f.
M Mk . zu verk . Anz . nur
Mittwoch von IN— S Uhr .
Herrmannstr . 12. BZ4NS0

M ^ öchen
s« r alle häusliche Arbeit
ver sofort oder ivcter
aewciit . >c' 241«1
L « s .. Withlrtmit » . lV.1ll . rHkrrezz-Anjzs .

Figur . S7K Mk . zu v " rkf .
B -t« ? N - Ikenslr .S7.gTr . .r . MSMWW

Neuen , schön . ' raue «-
»chlsi «r <Mk . Z» i . lowie
neueS . ' chwarz . C ^ eviot -
kleid (für iüna ., schlanke
Figur . Mk . ISul bat zu
verkauf . Bader . Stöfser -
slratze IV . Tel . 774 . VZi -7»

Kindergärtnerin
II . Sl . . k» Ät auf 1 . Aug ^evtl . später Gt « kl - » n in
« . Hause . Zu ers . Werder¬
platz KN. b . kidsili. B2SV87

KebiraMhe ^ . f-hr
stark , preiswert zu ver¬
kaufen . Augartenstr . 7l .
Part ., links . B ^ 1».'>8

Besi . Kränlein
wünscht bis Herbst in gu¬
tem HauS oder Pension
daS Kochen aegen Ber »
giitung >u erlernen . An¬
gebote u . Nr . BZ1VI4 an
Sie . Bad . Presse ' erdet .

ida « s » ftt «ss !t IG .-. As ) ,schmal . , . verk . NachSUbr .
NZ4ISS Ssidendstr . ^ . ill .
Kleiner Sund für Herr -

schaft , ew Aarirntviigcl -
cd- n . weicher , der . neuer
? i ?- but Rr . K4. schwarz ,

billig zu verlaufen HM
Dur .lcilderftr . 47 BÄS77

! WttZlW z« verilM.
Aak . Stnmpf . Karlsrnte
Rangierdabnhof . BS18S8

FrSul . . gesetzten Alters ,
im Kochen u . HauSbalt
befand ., suibt Stelle alS

Akshölteri ^
A» g«b . u . Nr . BS1918

an die Bad . Prelle erb .
«So kSnnte eine iVrin»

sich im

Kleidemachen
nach 4 Uhr weiter aus¬
bilden ? Angebote u . Nr .
BMS46 an dte Badtsche
Presse erbeten .

Legehühner
verkauft nach 4 Uhr

Wob « « .
Tel .-Kafe »» «. B2 >14ü

^ SrSrsiEi '
für »« tentterte Gchlauch -
loien - Kavrr .-Luftvumpe
lssort a « s« -tzt . Muster
aegen Nachnahme oder
Einsendung von 17.—.

H . « dl « « , Kapellen -
strai !' 7N. BZ4N2K

Wo kann Frl .. das Z
Zabre die Ssphienschul «
besucht b

^
Nch im

vervollständigen ? Angeb .
u. VZ1S42 an die B . Pr .

sucht Büro od . Laden z»
putzen . Offerten unter
RS1SV« a . d. . B . » reffe ' .

Gesucht
^ WWWWR

o . Tcch . iow .
„ Stehkragen

Ar . SS zu verks . Adr . zu
erfr . in der . Äad . Presse '
unter Nr BS41IS .

M » v, >- » N « rri « aae » .
Kinderliegwagen u weik .
Kinderbettchen billig zu
verkaufen . Ludwig - Wil -
b . lmftr . 2 . It . l . B2S7Z1
Kla »« ks »rt » a « . wte ne « .
? rei » zu verk .

W - ld »» r « str .»Z.iIi .r . üt «
iSebrauchtei »Linber -' ufen .

in . II .
wagen zu verkaufen .
B818ip > Raonftr ' '

» chvn . Kiudertieaw . n
Kl «»» svort « ag . dillio zu
vrrkausen . BZZ "!t«S
Vuilenstr . 5" . 4 . St .. lks .

MeriikMg .
pr « i » w . zuverkf . « 24117
Nagel , Herderstr . 1» . IV . l .

lvuterb ..
weiter

10 Korbflaschen
kg — U> Ltr . haltend , fls-

weil entbehrlich ,
i zu verkauf . 11282
4 r .

Aeorg - Ariedrichstr . 21.

ruchlos , wei
billig

Hochseiner Gebrock -
A « Z« » . mittl . Gr .> Srie -
denSwar «, noch wt « n « u .
umstSndehalb . bill . z. vkf .
HSndler verb . B ^41KS

Marienttr . 17, iV . l .

Hychzetts - Anzug
or . Kia ^ einige , auterb .
Satk « -A >»»!t « e . einzelne
««» i»n , WindjaeZr » .
LSatZ » »» u . sonstig , billig
ab »u « ed . Efsenwei » str . ZS .
Z « tck. « retrad . B24MS

Zu verkaufen :
N «uer . mittelgr ., braun .

« n «u « u . große Äat » -
«» « tt «. A» »u >« d «n
-Uchenstr . Z7. lt . « »»

wird von leistungs¬
fähiger « rotzvandelö -

irma ein bei Manu¬
faktur - « .Kurzwaren -
Geschäft , nachweisbar
besten ? eingeführter

Deckktkl
für Baden .

AnaeL . u . Rr . 112S4
^ an dt « Geschäftsstelle I
^ er „Bad . Presse '

. ^

Tausche
meine schöne 3 Zimmer ,
woftnung mit MaM ^
Katser -Allee , g«g. VZtm -
wrrwvbnuna mit Mans ^
mogl . Weltstadt . AnSev .
unter Nr . « Z1S24 an dt«
Badischc Presse erbeten .

»«eine 2 Zl « me » »voh « .
S. St . in der Werderstr .
geg . eine 8—4 Z .mmerw .
Anged . u . Nr . ?ZS187» a «
die . Bad . Presse ' erb .

ZM " Hausierer
auch Frauen für nach¬
weislich leichtverkäustich .
Artikel gesucht . — Guter
Verdienst , Frank . B « i5>
^>' c! xierstr . sie 1« . H It .

Mchi- L . CchlasMwec
an soliden Herrn lDauer «
mieteri z« » ««-

BSZ21 »
» , Priü « lwit ». Mathv It. «2.
Möbl . Zimmer
ist an nnr solid . Fräulein
zu vermi « ten . Ho « » » « S.
Putlitzstr . 1. B24N2 »

Für meine beiden
Kinder . II n . S Jahre
alt , snch« ich für Nach¬
mittag » ein BZSN1N

de ? sich gut mit Kinder »
zuveschästiae » versteht « ,
gut ' Schulbildung bat .

>>ju melden von Z—4
Uhr . Echl,s !» lat » 1« I .

« ut Zimme »
an ruhiges Fräulein iof .
z» v«rm »et - u . BS4N«?

g « liban « r .
Karl - Wilhelmftrabe SS .
1 Kimmer mit 2 Bette «

an ruhine Herren , ebenso
etn einsacheS , mit 1 Bett
sosort zu vermieten . G « t-
ma

^ Eis -nlobrs ^

KHZÄLSHKN
allein , in kl , Haushalt
bei hohem Lohn u . Ber -
pflegung per iosort oder
1 . Aug . gesucht . Vorholz -
strasie 44 . I . llL8S Einlaches Zimmer

mit Essen an Herrn ad -
ziiaeben . Sosieuitr . 81.
Wirtschaft Acmünde » . ,

a » «S»e für sof . ein tüchB
Müschen sö . Stütze
Zweitmädche » vorband .

» iie » i>r « i»t , Kaiier -
strasze LI5 . 4 . St . Z» S4i8k Zimmer

an sol . Herrn verm . Bst «
Weder . Bn » f«» « r . ».Mt s!M . M -ße«

welch etwa » kochen kann ,
für iosort oder später .

Karl -FriedrichstraselU ,
Frtieurladen . 1128l>

..ÄKN ' MSd-S-n
für Küche u . Hausarbeit
« es « -» . . B31S1U

Durlacher - Allee 1». U

WohnungswzM.
Wer tauscht S Zimmer »

wohnuna mit Küche in
Mühlburg aegen Z Lim¬
mer mit »tüct >e in West¬
stadt . viesl . Angebote u.
Nr . VS1SS2 an die Bad .
Presse erbeten .

^ um ioforti « . » inirttt
gesucht tücht . M » vcheu ,
gewandt t Küche ».HauSV .
«^ZlMn L «ti »svk « !tr . 2.

MÄÄvSisn
für Küche u . Hausaib . ans
1 . August, « suche. « 24111

,.Z « r Schweiz ' .
Wlnterstraiie SN.

Kaufmann (Dauermte -
t«r ) »uwt 1 bt « 2 « ölil .
Zimmer fttr 1 . August
( Ntitte Stadt bevorzugt ) .
AnSeb u . Nr . B3191 «

an dt« Bad . Press « erb .
VtI «?Ivriiti !l <! « <-»

mit nur aut . Zeugiiliien
auf I . Aua . gesucht . Lohn
ISO Erbvrtnzenft . SS .
lll . rechtS - « »1984

Solid «» Ges -battStrltu -
kein sucht leeres Zimmer
sofort oder iM -r , Ans «,
böte unter Nr . BS1LS0
an dt« Bad . Presse « v .
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